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Vor dem Parteitag
Sitzung der leitenden Körperschaften

( Eigener Drahtbericht der „ F reihet t " )

vattc , 11 , Oktober .

Heute nachmittag hielt das Zentralkomitee in Ge -

meinschaft mit Beirat und Kontrollkommission
eine Sitzung ab , um die letzten Vorbereitungen für den

Parteitag zu treffen . Nach vorläufigen Feststellungen sind
bisher 220 Befürworter und 158 Gegner der Bedingungen
als Delegierte anwesend . Von der Reichstagsfrak -
tion sind etwa 6V Gegner der Bedingungen , der Rest
Befürworter . Aus einer Anzahl Bezirke liegen Proteste
vor ? sie find zum Teil damit begründet , daß keine Urwahl
stattgefunden hat . Andere Bezirke führen Beschwerde , daß
bei der Wahl der Delegierten das Verhältniswahl -
systemnichtangewendet wurde . Aus W ü r t t e m -
bera liegt ein Protest gegen den bekannten Eewaltstreich
der Befürworter der Bedingungen vor , der dort die S p a l -
t u n a der Partei hervorgerufen hat .

Entgegen den bisherigen Abmachungen der drei obersten
Körperschaften der Partei , wonach alsersterPunktder
T - aesordnung die Frage der Jnternatio -
nate behandelt werden sollte , verlangten in der Citzuna
die Befürworter der Bedingungen , daß zuerst das Zentral -
komitee einen Geschäftsbericht erstatten soll . Die
Entscheidung darüber soll dem Parteitag überlassen bleiben .
. Heute abend wurde im „ Volkspark " eine sehr stark be -

staltet
® &��ßsfeier für den Parteitag voran -

In letzter Stunde
( Eigener Drahtbericht der „ Freiheit " . '

Halle , 11. Oktober .

Zm „ Lollsblatt für Halle " stellt sich Genosse Paul Hennlg ,
der leitende Redakteur des Blattes , in einem Leitartikel zur
Begrüßung des Parteitages unbedingt auf den Boden des An -

riftl »e5 �" s�ufeld - Kunert . Er gebe die parlamentari -
sche Antragsform für das , was Genosse Hennig feit Bekannt -

2Ä ef». Bedingungen unablässig gefordert habe . Der
» rtuel schließt :

«. "Jf11!?* ew "«b. Nachdruck , dem un » unser Gewissen dik -

So Ä" bmlt bie. D- legierten ein letzte - Mal . nicht - in -
biegen oder Brechen herbeizuführen , so «.

£21 « 7
Weg gemeinsamen Durcharbeitens znr

« 9tbVU etft ,0eKB ane MöglichkeitenOes Antrages Rosens - ld - Kunert erschöpft sind . - dann mag
Zi nSÄi Um �«"nbrechen. dessen zerstörende G°
iS M � Z * Mtt H » n auszudenken
fahtg ist . Die Spaltung der Partei zerschneidet
dem deutsche « sozialistischen Proletariat di . «- !
tödlich "ist."' � tin 3 } " 6 " �ttt an de ' Arbeiterklasse , das

Da » grauenhafte Chaos in letzter Stunde abzuwenden — es
« äre eine beispiellose gewaltige historisch « Tat !
. . Nur ein von tiefster geschichtlicher Erkenntnis und höchster sozia .
�' ' �proletarischer Wissenskraft getragener Parteitag ist solch

TO Leistung sähig .
0 ' Größe zeigen und bewähren — das ist unser wünsch .

be,chwerter « ruß an den Parteitag ! "
™

Spaltung am Niederrhew
�Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " . )

Düsseldors » 11. Oktober .
er Parteitag der U. S. P . für den Niederrhein

. ugte am ig . und 11. Oktober im Ständehaus in Düsseldorf . Die
aus Befürwortern der 21 Bedingungen bestehende Mehrheit
änderte sofort die Tagesordnung , wonach der Punkt Int er -
nationale als erster Punkt behandelt wurde . Nach dem Re -
lerat von Breitscheid gegen und Malzahn für die Be -
dingungen wurde , nachdem nur einige Redner zur Diskussion
gesprochen hatten , ein S ch l u h a n t r a g angenommen . Einer

• ' 0 Ü? 1 0
Ü ' . ,

1 bedingungslosen Anschluß fordert , wurde
mit M e h r h. e l t z u g e st i m m t. Vor dieser Abstimmung
wurde das Organisationsstatut durch Beschluß geändert , indem
einer großen Anzahl von Kongreßteilnehmern das Stimmrecht
entzogen wurde . Die Genossen Braß und Obuch . die den
Standpunkt vertraten , den Anschluß an Moskau nur unter Auf -
rechterhaltung der Selbständigkeit der Partei zu
vollziehen , wurden durch Beschluß verhindert , ihren
Standpunkt zu vertreten : sie seien zu den Gegnern der Bedingun -
gen zu rechnen .

Nach Erstattung des Geschäftsberichts reichten Obuch
und Genossen eine Resolution ein , die unter Bezugnahme aus
den Bericht der Bezirksleitung die Annahme der 21 Bedingungen
als im Gegensatz mit dem Leipziger Aktionsprogramm stehend be -
Seichnet und zum Ausdruck bringt , daß . wer den Boden des Ak -

« onsprogramms verläßt , sich außerhalb der Partei
stellt . Diese Resolution wurde überhaupt nicht zur Abstimmung

gebracht . Darauf stellten die Gegner der 21 Bedingungen durch
B e r t e n - Düsseldorf in der Geschäftsordnung die be -

stimmt und konkret gefaßte Frage , ob die Mehrheit des Partei «

tages gesonnen sei . die Artikel 17. 21 usw . der Bedingungen durch -
zuführen und die Namensänderung der Partei nach der

Auslegung Malzahns , daß sich die U. S . P . mit der K. P . D.

zu vermischen habe , vornehmen wolle . Diese Frage wurde

nicht beantwortet . Nachdem Braß in seinem Schlußreferat
unter Bezugnahme auf diese Frage erklärt hatte , die Bedingun -
gen könnten durch die russischen Genossen anders ausgelegt wer -
den als durch Crispien und Dittmann . ferner daß der Parteitag
eine Plattform finden werde , die insbesondere die Selbst än -

digkeit der Partei wahre , stellten die Gegner sofort den

Antrag zur Geschäftsordnung , daß die weiteren Verhandlungen
unseres Parteitages bis nach dem allgemeinen Parteitag aus -

zusetzen sind . Auch dieser Antrag wurde abgelehnt . Ein

Antrag , die Mitgliedschaften durch Urwahl zu befragen , wurde

gleichfalls abgelehnt . Es war damit für die mehrfach oer -

gewaltigte Minderheit klar , daß die Mehrheit des Parteitags
unter Täuschung der Mitglieder die Partei mit allen

ihren Einrichtungen ins kommunistische Fahr -
wasser leiten wollte . Zm Namen der Gegner der Be -

dingungen gab darauf Sauerbrey - Barmen folgende Er -

klärung ab :

Der Parteitag hat das Organisationsstatut der Partei ge «
brocheu . Durch Annahme der 21 Bedingungen hat die Mehr -
hett des Parteitags den Boden des Aktionsprogramms
verlassen und sich damit außerhalb de » Nahmens
der Partei gestellt . Der Parteitag hat damit kein Recht
mehr , im Namen der ll . S . P . zu sprechen und zn beschließen .

Der Aufforderung , den Bezirksparteitag der U. S . P . bei Ritz ,
Zahnstraße , fortzusetzen , leisteten mit der Mehrheit des Ve -

zirksvorstandes die Gegner der 21 Bedingungen Folge .

Der Bezirksparteitag wurde daraufhin unter Leitung von
Sauerbrey und Berten fortgesetzt und die notwendigen
organisatorischen , agitatorischen und politischen Maßnahmen be -

sprachen . Eine Fortsetzung des Bezirkstages findet
nach dem allgemeinen Parteitag am 17. Oktober in Düsseldorf statt .

Italien und Moskau
Reggio ( Emilia ) , 11 . Oktober .

Bei einer Versammlung der Fraktion für sozialistische Konzen -
tration , an der etwa sog Delegierte , darunter 25 Kammermit¬

glieder teilnahmen , hielt Modigliani eine Rede , in der er

erklärte , die Partei müsse mit den gegebenen Tatsachen rechnen
und an der Regierung teilnehmen . Sie dürfe nicht die Mitwir -

kung derjenigen zurückweisen , die sich erbieten , ihr zu helfen , selbst
wenn sie nicht eingeschriebene Parteimitglieder sind . Das erste

Ziel sei eine Agrarreform unter dem Gesichtspunkte , die Ernäh -

rungsschwierigkeiten zu überwinden . Die Massen müßten dem

Maxinialismus entrissen werden , der Hunger , Elend und Rück -

schritt bedeute . ( Lebhafter Beifall . )
Zn der Nachmittagssitzung der Vereinigung für Zusammen -

schluß der Sozialisten sagte Tu rat i u. a. : Unsere Abgesandten
in Rußland hatten nicht das Recht , sich oder die ganze Par -
tei auf die 21 Moskauer Bedingungen festzulegen : der Bolsche -
wismus ist ein Irrtum oder eine Gefahr . Sorgen wir für den

wirklichen und unveränderlichen Sozialismus ! ( Beifall . ) Man -
d o l f o erklärte , nur wenn die Widerstände nicht anders zu über¬

winden seien , dürfe Gewalt gebraucht werden . C i c c o t t i er -

klärte , die in Rußland gemachten Erfahrungen schlössen die An -

wendung des Moskauer Verfahrens auf Italien aus . D a r a -

g o n a . der aus Rußland zurückgekehrte Sekretär des Allgemei -
neu Arbeiterverbandes , sagte , am Tage nach einer Revolution
würde Italien nur noch aus Millionen Ausständiger �
bestehen . An die Parteileitung richte er die Frage , warum
sie also die Massen ins Verderben führen wolle . Er trete für
eine sozialistische Regitztung ein . Bald est er -

klärte , bei Begründung einer gemeinsam mit Daragona und an -
deren eingebrachten Entschließung , man müsse den Moskauer
Bedingungen ein wahrhaft sozialistisches Programm entgegen -
stellen .

Eine Stimme aus Norwegen
Chriftiania . 9. Oktober .

In einem Vortrag über die Moskauer Punkte erklärte sich der
Vorsitzende der Landesorganisation der Gewerkschaften , der Stor -
thingabgeordnete Ole O. L i a n , mit größter Schärfe gegen die
Punkte betr . den bewaffneten Aufstand und die Mt -
wendigkeit für die Arbeiterparteien aller Länder , den Bürger -
krieg zu beginnen , um die Prinzipien des Sozialismus durchzu -
führen . In der Weise , wie die Punkte gefordert würden , wären
sie mit der Organisationsform der Arbeiterorganisationen un -
vereinbar . Die norwegischen Arbeiter würden sich außerhalb
der dritten Internationale halten , bis die Verhältnisse derartig
würden , daß eine internationale Organisation auf breiter
sozialdemokratischer Grundlage geschaffen werden
könne .

Die Ausschlußbedingungen
Von Kurt Rosenfeld .

Zn der Diskussion über den Eintritt der U. S . P . D. in

die 3. Internationale spielen mit Recht die Artikel 7, 13 und

21 der Aufnahmebedingungen eine große Rolle , w denen

der Ausschluß vieler Parteigenossen gefordert
wird . Der Znhalt dieser Bestimmungen ist eigentlich ganz
klar . Artikel 7 verpflichtet „die Parteien , die der Kommu -

nistischen Internationale anzugehören wünschen , den vollen

Bruch mit dem Reformismus und mit der Politik des Zen -
trums anzuerkennen " . Dann heißt es weiter , daß die Kom »
munistifchen Internationale sich nicht damit abzufinden ver -

mag , daß notorische Opportunisten , wie sie jetzt durch Tu «

rati , Kautsky , Hilferding . . . repräsentiert wer -

den , das Recht haben sollen , als Angehörige der 3. Jnter «
nationale zu gelten . Nach Artikel 13 müssen die kommunisti -
scheu Parteien von Zeit zu Zeit Säuberungen ( neue
Registrierungen ) des Bestandes ihrer Parteiorganisationen
vornehmen , um die Partei von den sich in sie einschleichenden
kleinbürgerlichen Elementen systematisch zu „ säubern " .
Schließlich fordert Artikel 21 , daß diejenigen Parteiangehö «
rigen , und namentlich die Delegierten des Parteitags ,
welche die von der Kommunistischen Internationale aufge -
stellten Bedingungen und Leitsätze grundsätzlich ablehnen ,
aus der Partei auszuschließen sind.

Danach sollen gnnze Kategorien von Partei «
genossen von vorne herein und andere von Zeit zu Zeit
aus der Partei hinausgeworfen werden . Trotzdem dies mit

brutaler Offenheit ausgesprochen wird , begegnet man immer

wieder Genossen , die auch von diesen Ausschlußbedingungen
behaupten , sie ständen nur auf dem Papier und seien nicht
ernst zu nehmen . Solche Behauptungen sind um so verwun -

derlicher , als vor gar nicht langer Zeit die K. P. D. ganz
nach Moskauer Rezepten verfahren ist . Hat sie doch die

Opposition , die sich gegen die Zentrale der K. P. D.
in dieser Partei gebildet hatte , einfach ausgeschlossen »
als diese Opposition auf dem damals bevorstehenden kom »

munistifchen Parteitag eine Mehrheit zu werden drohte .
Ein einfaches Rezept ! Eine der Parteileitung unbequeme
Opposition wird durch dieselbe Parteileitung kurzerhand ent -

fernt . Wenn so die deutsche Sektion der Kommunistischen
Internationale verfährt , so kann man wohl mit Fug und

Recht behaupten , daß ein solches Verfahren von dem Exeku -

tivkomitee der Kommunistischen Internationale gebilligt
wird . Dann aber sind auch die Paragraphen 7, 13 , 21 der

Anschlußbedingungen gar nicht ernst genug aufzufassen .
Ein Teil der Parteipresse brachte kürzlich die Nachricht ,

daß Moskau bereits eine Proskriotionsliste der aus

der Reichstagsfraktion auszuschließenden Abgeordneten auf «
gestellt habe : es hieß , daß von den 81 Genossen nur etwa

20 vor dem hohen Tribunal in Moskau Gnade gefunden
hätten . Auch diese Nachricht ist nicht unwahrscheinlich . Trifft
sie zu , so zeigt sich das Unmögliche solcher Bedingungen : denn

es wäre für die deutschen Parteiorganisationen� einfach un -

erträglich , daß die deutsche Parteileitung oder gar das Exe -
kutivkomitee in Moskau das Recht haben soll , einem Abge -
ordneten das Mandat zu nehmen , auch dann , wenn die Par -
teigenossen selbst eben erst durch die Aufstellung eines Ge -

nassen als Kandidat gezeigt haben , daß sie diesem Abgeord -
neten vertrauen .

Einen neuen Beitrag zur Beurteilung der Ausschluß -
Anschlußbedingungen liefert die . Li o t e Fahne " vom

8. 10. ) durch einen Artikel , in dem sie Stellung nimmt zu
dem Aufruf „ Für die Einheit der Partei " , der

dieser Tage durch die Parteipresse ging . Man könnte über

das hilflose Geschimpfe der „ Roten Fahne " , die die Unter -

zeichner des Aufrufs als „schwankende Elemente " . „ Leuchten
des Opportunismus " , „waschechte Opportunisten " bezeichnet ,
achtlos hinweggehen . Schließlich gewöhnt man fich . auch

daran , daß die großen Namen Rosa Luxemburg und

Karl Liebknecht am Kopfe dieses Blattes nicht aus -

reichen , um auch nur ein gewisses geistiges Niveau der Zei -

tung zu garantieren . Aber leider müssen wir uns mit dem

Artikel der „ Roten Fahne " jetzt , bei den Auseinander -

setzungen über den Anschluß an die Kommunistische Znter -
nationale , beschästigen , weil die „ Rote Fahne " , das Zentral -

organ der Kommunistischen Partei Deutschlands ( Sektlon
der Kommunistischen Internationale ) ist . Nach den für diese

Partei geltenden Statuten der Kommunistischen Jnternatio -
nale muß angenommen werden , daß nicht nur die Zentrale

der K. P . D. , sondern auch das Exekutivkomitee der Kommu -

nistischen Internationale hinter den in der „ Roten Fahne

vertretenen Anschauungen steht . '

So schreibt das Zentralorgan der K. P. D. zu dem von

uns zur Erhaltung der Einheit der Partei gemachten �or-
schlage : „ Kommunistisch kann die U. S . P- nur dann werven .

wenn sie nicht nur Formalerklärungen abgibt , sondern m

ihrer täglichen Politik die Grundsätze der 3. Internationale
befolgt . Dazu ist vor allem - ine reinliche

Scheidung von den Crispien und I
und auch von den Rosenfeld und Kunert , dm

in ihrer radikalen Phraseologie und praktischen Impoteiiz
Loch gefährlicher als die außerjte Rechte sind » notwendig . ;



Da die „ Note Fahne " uns in demselben Artikel als . . linke "
1l . S . P. - Fiihrer bezeichnet , so ergibt sich, daß man sich nicht
damit begnügen will , die „rechten " Flügel der U. S . P. zu
beseitigen und das „ Zentrum " , den Sumpf aus der Partei
zu entfernen . Man geht jetzt einen Schritt weiter und will
auch die „ linken " U. S . P. - Führer ausschlichen . Das ist die
Konsequenz , wenn man mit dem Ausschluß mißliebiger <5e -
»offen zu drohen beginnt .

Nur bei sehr oberflächlicher Betrachtung der Dinge ist die

Ausfaffung möglich , daß durch formale Ausschlußbedin -
gungen die Revolutiomerung der Massen gefördert wird .
Selbst die Genossin Klara Zetkin schrieb zu den Auf¬
nahmebedingungen : „ Allein in den Bedingungen tritt die
formal - organisatorische Seite recht breit und aufdringlich
vor deren Wesen , vor den politisch - geschichtlichen Inhalt " .
Genossin Zetkin warnt auf Grund ihrer genauen Kenntnis
der parteihistorischen Entwicklung überhaupt vor einer
Diktatur der Führer , denn sie schreibt :

„ Träger der revolutionären Aktionen der Kommunistischen In -
ternationale können ja nicht Massen sein , die zu Arbeit und
Kampf befohlen , die sich gedanken - und willenlos einem
Kommando von oben unterwerfen , sondern nur Millionen ,
deren Erkenntnis in freiem Wollen und in freier Disziplin
Tat - und Opserbereitschaft wird . "

Massen , die aus freiem Wollen und m freier Disziplin
ihre Führer erwählt haben , können und werden niemals
die Männer ihres Vertrauens auf ein Diktat von
Moskau aus der Partei hinauswerfen .

Schließlich zeigt die Nesolution , die die Genossen Däu -
m i g und S t p ck e r dem Parteitag vorlegen , wie die Aus -

schlußbedingungen durchgeführt werden sollen . Nach dieser
Resolution soll die Zentralleitung beauftragt werden , „ den
Anschluß unserer Partei bei der Exekutive zu vollziehen und
sie um die Einleitung von Verhandlungen zur
SchaffungeinereinheitlichendeutschenSek -
tion der Kommunistischen Internationale zu ersuchen " .
Da die K. P. D. bereits jetzt , kurz vor unserem Parteitag ,
Sektion der Kommunistischen Internationale geworden ist ,
und da nach den Beschlüssen der Komm . Int . in jedem Lande
nur eine Partei der 3. Internationale angehören kann ,
so führt auch der von Däumig und Stöcker der Partei ge -
wiesene Weg nur über die Verschmelzung mit der
Deutschen Kommunistischen Partei zur Kommuistischen
Internationale . Damit wird völlig in die Hand der K. P. D.
gegeben , welche Genossen , welche Führer , welche Pcmeirags -
delegierte die Türen dieser Partei und die Pforten der
3. Internationale offen finden werden .

Die Ausschluß - Anschlußbedingungen sind für denkende , für
revolutionäre Sozialisten unannehmbar .

Kew Mittelweg !
Wie die Anschluhbefürworter z » dem Vorschlag stehen , den Ee -

nosse Rosenfeld und andere dem Parteitag gemacht haben , ergibt
sich aus folgender Erklärung , die durch die Korrespondenz
Geyer verbreitet wird :

j „ Die Genossen Rosenfeld , Knauf . Kunert , Löwenstein , Obuch .
Scholz , Mathilde Wurm veröffentlichen einen Aufruf für die Ein -
heit der Partei . Sie verlangen , daß der Parteitag von Halle eine
klare Entscheidung für oder gegen vermeiden und einen Mittel -

weg einschlagen solle . Ohne den Motiven der sieben Genossen
zu nahe zu treten , muß folgendes festgestellt werden : Als in Leip -
zig die Frage der Internationale entschieden werden sollte , drohte
die Rechte der Partei mit der Spaltung s ? ? ) Eine klare Ent -

scheidung wurde vermiede « . Heute , nach einem Jahre , soll um
der Abwendung der Spaltung willen , abermals ein klarer Be -

schluß vermieden werden . Das würde im Effekt neue Ber »

zögerung bedeuten , was einer Entscheidung gegen den An -
schluß gleichkommt . Heute gibt es keinen Mitte bweg .
Ein jeder politischer Vertuschungsversuch rächt sich . Räch
den Erfahrungen von Leipzig gibt es heute nur ein Entweder —
Oder . Kein Kompromiß ist mehr möglich , sondern nur eine
klare Entscheidung . "

Einige Fragen
Von einem Genosse « wird uns geschrieben :
Um auf dem Parteitag in Halle die Zeit nicht unnütz mit schön

gedrechselten Redensarten zu vertrödeln und um es jedem Dele -
gierten zu ermöglichen , nach sachlicher und wahrheitsgemäßer Klä -
rutig sein Urteil so fällen zu können , daß er es vor seinen
nassen und seinem Gewissen voll veranworte « kann , erlauben wir
uns , an die zu erwartenden Genossen des Exekutivkomitees der
3. Internationale folgende Fragen zu richten :

1. Ha - oas Exekutivkomitee nach Annahme der Bedingungen
das Recht , den angeschlossenen Parteien der einzelnen Länder Sei
kgendwelchen Ereignissen ultimativ die Pflicht aufzuerlegen .
bestimmte Aktionen vorzunehmen ?

2. Begrüß oder verurteilt das Exekutivkomitee das Verhalten
derienigen Genossen , die auf dem Standpunkt der revolutionären
Gymnastik stehen und glauben , daß nur durch dauernde blutige
Niederlagen gas Proletariat zum Siege geführt werden
Sann ?

s . Wie steht das Exekutivkomitee m abscheulichsten Abscheulich .
kell , zum Kriege . Dan ein Krieg nach seiner Auffassung nur nach
Scheitern aller Berstandtgung «- und VerhandlungsmogllMeite «
unternommen werden ? Oder sind unter Umständen — wenn der
Zweck der Mittel heiligt - Angriffs , und Präventivkriege erlaubt
notwendig oder gar zwingende Pflicht ' »

4. Wie steht das Exekutivkomitee zum Berfa iler Feie -
dens vertrag ? Ist es der Auffassung , daß er mit Ge .
« alt . d. h. durch einen neuen Krieg geändert « erden muß
oder geändert wecken kann ?

S. Verurteilt oder begrüßt das Exekutivkomitee die Bestrebun¬
gen . die dahin zielen , Deutschland an der Seite Rußland , in einen

Krieg mit Polen und somit der Entente zu ziehen , asso einen

neuen europäischen Krieg zu entfachen ? M es der Auffassung
daß ein solcher Krieg dem Sozialismus werbend zu dienen

vermag ?
6. Begrüßt oder verurteilt das Exekutivkomitee das Verhalten

der in Baku versammelt gewesenen „ Kommunisten " der Ost -

voller , die den heiligen Krieg ausriefen ? Billigt ins .

Mondere das Exekutivkomitee den von den „Genossen " Enver

Pascha und Mustapha Pascha begonnenen heiligen Krieg

gegen das schon immer unter den nmselmannischen Massakres

scheuer blutende , jetzt souveräne armenische Bolk ?

7. Begrüßt oder verurteilt das Exekuiokomitee überhaupt , wen «

der soziale Klassenkampf durch blindwütende , im fanatischsten
Llutrausche sich wälzende Religionskriege veckrängt « ick ?

8. Will das Exekutivkomitee , daß die örtlichen Organisationen
der einzelnen Gewerkschaften sich der Moskauer Eewerk -

schaftsinternationale anschließen und sich dadurch von der Zentral -

organisation trennen ? Oder will es nur , daß auf den Verbands -

tagen die Eesamtorganisatione » zum Anschluß bewegt werden ?

g. Will das Exekutivkomitee , daß die örtlichen Kartelle sich

der Moskauer Gewe�ichastsinternationale anschließen und stck,

vom Gewerkschaftsbund kosfagen , oder will es nur
die Entscheidung des Gewerkschaftskongresses ?

10. Will das Exekutivkomitee , daß die Organisationen , die auf
ihren Verbandstagen sich für die Moskauer Gewerkschaftsintcr -
nationale entscheiden , aus dem Gewerkschaftsbund aus -
scheiden oder daß sie auf dem Gewerkschaftskongreß in ihrem
Sinne wirken ?

11 . Will das Exekutivkomitee , daß keine der Moskauer Jnter -
nationale angeschlossene Gewerkschaft mit gleichberuflichen Gewerk -
schuften anderer Länder , die der Amsterdamer Jnter -
nationale angeschlossen sind , in Verbindung treten soll und
darf ?

12. Bestimmt das Exekutivkomitee , wenn hie Bedingungen an -

genommen wecken , daß «in gemeinschaftlicher Parteitag aller der
3. Internationale angeschlossenen Parteien stattfindet , auf dem
nach demokratischen Grundsatz e n die Parteileitung zu
wählen ist ? Oder verfügt es den Anschluß an die K- P- D. ,
mit einer Karenzzeit für Neuwahlen und bis dahin die Bei -

beHaltung der bisherigen Leitung der K. P . D. ?
13 . Haben die Delegierten des Erekuiiokomitees Vollmacht , die

organisatorischen Fragen sofort zu lösen , damit die Aktions -

fähigfeit ermöglicht werden kann ?

Wir bleiben USPD !
Die „ Magdeburger Bollszeitung " veröffentlicht einen Aufruf

zum Parteitag in Halle , in dem es heißt :

„ In den näihsten Tagen soll der Parteitag in Halle über den

Anschluß an die dritte Internationale beschließen . Der

Kampf um den Sozialismus ist ein internationaler Kampf . Wir

alle erstrebe « eine tatkräftig » Internationale . Sie muh aber alle

Länder und alle revolutionären Parteien umfassen , nicht nur die

östlichen , sondern auch die westlichen . Die Bedingungen der dritten

Internationale zerschlagen jedoch überall die sozialistischen Par -
teien . Auch die 11. S . P . wick sich leider spalten , weil der

Ausschluß eines Teiles der Partei unbedingt verlangt wick . Alle

Kämpfer , wie z. B. Ledebour , sollen hinausgeworfen
werden . Da « geschieht einzig und allein , weil die Kommu -

niftische Partei in Deutschland , die bisher durch ihre falsche

Politik bei der Arbeiterschaft kein Vertrauen erringen

konnte , durch Spaltung der ll . S . P . gestärkt werden soll .

Die ll . E. P . muß die Bedingungen ablehnen , weil sie durch

ihre Annahme ans die so verderblichen kommunistischen Kampf -

Methode « verpftichtet wecken soll . Die Arbeiter müssen in Deutsch -

land den revolutionären Kampf anders führen als in Rußland ,
weil die Arbeiter sowohl alz die Gegner und auch die Wirtschaft -

lichen Verhältnisse hier ganz andere find . Die U. « . P . muß er¬

halte » und « och « ehr gestärkt werden . Das nach Befreiung lech -

zende Boll kann sich nur selbst befreie ». Dazu brauchen wir reife ,

für den Sozialismus begeistert « Massen . Ei « Häuflein

von einige « Führern kommandierte Kämpfer ist in Deutschland

»hmnächtlg . Wir müssen deshalb die verhängnisvollen Vedingun -

gen ablehnen und dann von neuem de « Zusammenschluß der Pro -
ketarier aller Lander herbeizusühren versuchen . So erfordert es

das Lebensinteresse de » internationalen Proletariats .
Wie nun auch die Mehrheit des Parteitage » entscheiden mag ,

eins steht fest : Die U. S . P . bleibt bestehen ! Sie hört keine Mi -

« ute auf zu sein . Auf dem Bezirkstag Magdeburg - Aichall hat sich
die Mehrheit gegen die Moskauer Bedingungen und damit gegen
kommunistische Methoden entschieden . Deshalb gibt es für uns
kein Weichen . Di « „ Magdeburger Bolls - Zeitung " bleibt U. S . P. »
Watt ! Sie wird , de « bewährte » Grundsätzen der ll . S . P . getreu ,
auch ferner das geistige Rüstzeug der wahrhaft revolutionären Ar -

beiter sein und sich immer mehr deren Herzen und Hirne erobern .

vezirksleituug und Sekretariat der U. S . P . bleiben erhallen !

und führen ungestört weiter alle Parteigeschäfte wie bisher . Alle

Genossen , die sich nicht von denhohlenPhrafenderPar -
teizerstörer betören lassen , mögen stch nach wie vor in alle »

Organisatlons - und Agitationsfragen an das Sekretariat wenden .

In keiner Ortsgruppe darf die Flinte ins Korn geworfen werden .

Genossen und Genossinnen , haltet der Partei die Treue ! Nicht

Zersplitterung , nicht neue Parteigründung oder Ueberlaufen nach

rechts oder links ! In der ll . S . P . mutz jeder an feinen Posten .

muß helfe «, daß die Organisation und der Geist besser werden ,

muß neue Kampfgenossen und neue Leser unserer Presse werben .

Hinweg mit Selbstzerfleischung und Bruderkampf . Macht durch

treue , unermüdliche Arbeit die ll . S . P . zur revoliaionären

Massenpartei Deutschlands und ihr werdet am schnellsten und

sichersten dt « Sieg des Sozialismus erringen !

Hoch der revolutionäre Sozialismus !

Hoch die Unabhängige Sozialdemokratie ! "
Der Aufruf ist »nterzeichnet vom Bezirksvorstand , den Kreis -

vorständen , von der Redaktion und Preßkommission der „ Magde -
burger Volkszeitung " , den Reichstagsabgeordneten des Bezirks
Magdeburg und der Stadtoerordneten - Fraktion . Eine große An¬
zahl Funktionäre der Magdeburger Großbetriebe schließen sich
dem Aufruf an .

Habsburgs Wiederkehr
Die aus Ungarn kommenden Nachrichten verdichten sich

nmner mehr dahin , dost die Ausrufung des Königreiches nur
noch eine �rage der Zeit ist . Wenn bis jetzt dieser Schritt
noch nicht erfolgt ist . so liegt e » weniger daran , daß den
Königsmachern die Ausrufung des ftöttigreiches heute schon
als zu gewagt erscheint als vielmehr an der augenscheinlich
bestehenden Uneinigkeit über die P e r s o n des neuen Königs .
Nunmehr aber schemen die vorhanden gewesenen Hindernisse
beseitigt und eine Verständigung dahin erzielt worden zu
sein , daß die Habsburger Dynastie wieder auf den Thron er -

hoben werden soll . So läßt sich das Wiener „Ächt - Uhr - Blaft "
aus Budapest melden :

„ Nachdem sich bereits s- ll längerer Zell in der f r a n , 5 s i s ch « n
Oeffentlichkeir eine ha bsbmrg freundliche Stimmung
bemerkbar gemacht hat . ist ickKden letzten halbamtlich die

Verständigung erfolgt , daß Fiu ' bkreich nunmehr nichts gegen die
Rückkehr der Habsburger auf den ungarischen Thron einzuwenden
h<cke . Sonderbarerweise scheint sich auch in Italien eine ahn -
«che Stellungnahme für die Habsdurger vorzubereiien . Dagegen
«st man in Budapest selbst noch immer nicht im Klaren darüber ,
ob die legitimistiiche Linie oder eine Seitenline auf den Thron
kommen soll . "

„ ß5 « ans unbestreitbar , daß die Wiederauftichtung der
Monarchie in Ungarn , wenn sie zur Tatsache wird , eine große

" rh1 <2 nß aaf die gesamte politische Weltlage haben
� if « leftigt sich immer mehr und wenn erst
J!, � » - - �publik wieder gestürzt ist . dann werden

Sal � 0' 2Ll st�acher der anderen Länder die zer -

t «mmerte «� Throne wicker eifriger wie sonst aufzurichten

darstellen. ' * a offenbar nur ein Versuchsobjekt

Es ist geradezu tragisch , daß in diese Zeit des allgemeinen
�nzenwerten Aufmarsches der Konterrevolution die größten
oz- alistischen Parteien Europas sich selbst zerreißen und zur

teuft , ichen Freude der Reaktionäre ihre eigene Front spal -
ten . Abgesehen von der dadurch hervorgerufenen Selbst -
zerfleisch , ipg des Proletariats , bergen die augenblick¬

lichen Zersetzungskämpfe innerhalb der sozialistischen Par -
teien auch deswegen ernsteste Gefahren , weil sie die Auf -
merksamkeit der Arbeiterschaft von ihrem natürlichsten
Feind ablenken . Die Weltreaktion nützt die ihr hier -
durch geschaffene Bewegungsfreiheit jedenfalls restlos aus .

Das Fiume des Ostens
Zur Besetzung WUnas durch Polen .

Wie wir schon im Montagabendblatt mitgeteilt haben ,
hat sich der polnische General Zeligowski mit seinen
gesamten Unterkommandos und Truppen von der polnischen
Obersten Heeresleitung losgelöst und eigenmächtig Wilna

besetzt . Zeligowski hat damit die zwischen der polnischen
und litauischen Regierung festgesetzte WaffenstillstcmdSliniö
überschritten , wie er sagt , zum Schutz des Selbstbestimmung�
rechtes der Polen , die in Wilna und Umgebung leben .

Zeligowski ist in Wilna vom französischen Goui

v e r n e u r empfangen worden . Der französische Eouver -

trtur hat dem polnischen General vorgeschlagen , aus Wilna

eine f r e i e S t a d t zu machen . Zeligowski hat aber diesesi
Vorschlag abgelehnt .

Der Vorstoß des polnischen Generals stellt eine Wieder !

holung des Abenteuerzuges des Dichter - Eenerals D ' An «

nunzio gegen Fiume dar . DÄnnunzio hat durch seinen

Eewaltstreich vollendete Tatsachen geschaffen , deneü

sich wohl oder übel der Oberste� Rat hat

beugen müssen . Das gleiche Ziel streben
zweifellos Zelioowski und die hinter ihm stehenden polnu

schen Nationalisten an . Die Entente hat zwar erst vor kutj
zem Litauen vor der polnischen Begehrlichkeit geschützt , ob

sie aber imstande sein wird , die Polen aus Wilna zu vert j
treiben , muß sehr bezweifelt werden . Truppen kann sie

wegen Wilna nicht in Bewegung setzen , und der diplomatische
Druck wird einem siegreichen Staat gegenüber , wie es Poleit

jetzt ist . wenig nützen . .
Die Besetzung Wilnas ist auch für Deutschland von Bedeu «

tung . Polen versucht Litauen nach Möglichkeit zu schwächen ,

damit kein starker Staat zwischen Deutschland und Rußland

liegt , der einmal auch gegen den Willen Polens als Brücke

zwischen den beiden Ländern dienen könnte . Durch die Bei

setzung Wilnas ist Litauen noch mehr eingeschnürt als eß
schon war und dadurch zum ohnmächtigsten der ohnmächtig
gen russischen Randstaaten geworden . Das Chaos , das nur

geschaffen ist . ist das logische Ergebnis der deutschen Rand !

ftaatenpolitik . die Folge von Brest und Versailles . Wem ) i

Wilna in polnischen Händen bliebe , würde damit sein - �
Vormachtstellung im Osten zum Schaden Europas für längerf >

Zeit gefestigt sein .

Der polnische Gewaltstreich
Kowno , 11. Oktober .

Die Litauische Tel . - Agentur teilt mit : Als polnische Truppe «

von ihrer maßlosen Kampfgier getrieben , in die litauische Haupt .

stadt eindrangen , bemächtigte sich nicht nur der Litauer , sonder «

auch der dort weilenden Ausländer eine Empörung über solches

Richteinhalten de , Friedensvertrages . Die Entente » ertre »

t e r haben der sogenannten Zentralleitung Litauens schriftlia

ihren schärfsten Pratest ausgedrückt und ausdrücklich erklärt , da ?

die Ententeoeriretungen in Litauen keine andere Regierung aw

erkennen « ücken als die in Kowno weilende verfassungsmäßig !
litauische Regierung . Heute ist ein Extrazug nach Wilna adge !
sandt worden , um die in Wilna zuriickgebNebenen ausländisches

Missionen « ach Kowno abzuholen .

Die Rigaer Waffenstillstands -
bedingungen

DL . Riga , IL Oktober .

Die vckingungen de » ruMsch - polnischen Waffenstillstandes stickt
kurz zusammengefaßt folgende : L Die Feindseligkeit «» find
11 « Stunde « « ach Unterzeichnung der FricdenspräliminaricS
einzustellen . 2. Beide vmee » h- steu die besetzten Gebiet « jeuselt «

der W- fsenstillstaudslini « zu räum « » . 3. Dl « Rauwuug beginnt

U Stunden nach Annahme de , Waffenftillstaudes . 4. Keinerlei

ziviles oder « Ultärisches Eigentum «och »ngehSrige der Bevölle -

rung , dürfen verschleppt « ecken . S. Diese Punkte find rdruso vov

der polnischen wie von der roten Armee zu beobachte « , fc Oest -

lich der Wasfenstillftandslini « wick riue neutral « Zou « so -

30 Kilometer geschaffe «. 7. Di « Durchsühruug der Wassrustill -

staudsbckingungen liegt einer MUitärmisfio « mit besondere « voll -

» achten ob . 8. Ein « gemischte MilitSrkovuaissio » wird die Aus -

rrchterhaltung der Waffenftillstaudsbckingungru zu überwache « ,

haben . 0. Zwischen beiden Armeen darf während de » Wassel » \

stillstände » keinerlei Verbindung unterhalten werden . 10. Ick «
Person , die die vorerwähnten Bedingungen »erletzt , kann zu »

Kriegsgesaugene « gemacht wecken . iL Der Waffrustill -

stand wird ZS Tage dauern , doch kau « er von der eine » «der

anderen Partei nur mit 30stvndiger Frist gekündigt werden . Nach

Ablauf der 2S Tage verlängert sich der Waffenstillstand « utoma »

tisch , und von diesem Augenblick an bedarf es zu fei »»« Kündigung
einer Frist von zehn Tage « .

*

Die Sekretariate der ruMch - ukrainischen und der polnische «

Delegationen in Riga teilen mit : Am 8. Oktober , 11 Uhr abendl
wurde festgestellt , daß redaktioneller Schwierigkeiten halder di <

Punkte des Waffenstillstandes und Präliminarsriedensvertrageä
nicht endgültig formuliert werden konnten . Die Unterschreibung

'

konnte deshalb am verabredeten Tage nicht erfolgen . Zehü
Punkte des Vertrages find indes bereits formuliert und beidl '

Delegationen zweifeln nicht daran , daß die Formulierung der

übrigen Punkte in kürzester Zeit erfolgen und die Unterzeichnung
des Waffenstillstand - und Praliminarfriedensvertrage » stattfin -
den wick .

Diese offizielle Mitteilung trägt die Unterschrifte « der Sekr «
täre der Heiden Delegationen .

Ergebnis der Waffeuabgab « in Sroß - Berllu . Räch einer Mel -
dung der Telegraphen - Union betragen die festgestellten amtliche « '

Zisjern für dir Waffenabgabe im Landespolizeibezirk Groß -
Berlin : 31500 Gewehre , 1064 Maschinengewehre und Maschinen «
Pistolen und 1960 000 Schußwaffenmuninon : außerdem wurde « >
2 Kanonen kleineren Kalibers abgeliefert . Nach Versicherung der !
zuständigen Stellen entspricht die Waifenabqabe durchaus den Er - •
Wartungen .

. Die Sowjet - Regierung an das französisch « Proletariat . ? " !
e,nem Aufruf an die französische Arbeiterschaft wendet sich di «
Sowjet - Reaieruna gegen die feindselige Politik Frank ' .
reichs . Starke französische Kräfte seien in Konstanttnop�
vttsammelt , um gegen Sowjet - Rußland in den Krieg zu ziehe «-
( Ebenlo fei die Anwesenheit der französischen Flotte i -
schwärzen Meer e » ne Bedrohung der Sowjet - Republik .

Türkisch « Vffeupv « gegen Armenie » . Räch de « letzte » ar -
Kleinasien eingetroffenen Nachrichten , haben die türkischen R- - V
tionalisten eine Aktion gegen Armenien eingeleitet ! Die Ar »
memer sollen bereits mehrere Städte verloren haben und scheine -
sich in einer kritischen Lage zu befinden .

Rauscher , Gesandter siir Georgien . Wie P . P . R. au » politische «
Kreisen «nähren , ist der Ministerialdirektor de » Auswärtige -
Amts Ulrich Rauscher zum Gesandt « « bei der sozialchi» 1
schen Reypblik Georgien ernannt worden .



Parteitag der Rechtssozialisten
lEigene Drahtmeldung der Freiheit " . )

Cassel . 11. Oktober .

Sonntag abend wurde die Tagung mit den Reden zweier Casse -
ler eröffnet . Oberbürgermeister Scheide mann und der alt «

?Zfannkuch gruben allerei Erinnerungen aus der alten Casse -
er Arbeiterbewegung aus . Schon in diesen Eröffnungsreden aber

wurde das Thema angeschlagen , das dann immer wiederkehrt ,
die Wahrung der Einigkeit der sozialdemokratischen Partei gegen
das abschreckende Beispiel des kommenden Halleschen Parteitages

Ex - Reichskanzler .
der U. S . P .

Zu Vorsthende « wurde « zwei
Müller und Scheidemann , bestellt .

Müller begann mit einem Protest gegen den Versail -
ler Frieden und begrüßte dann die fremden Gäste . Belgier
und Engländer lassen sich entschuldigen . S t a u n i n g - Dänemark
und Engsberg - Schweden begrüßten den Parteitag und feier -
ten die starke Sozialdemokratie unter kleinen Seitenhieben gegen
die spaltende U. S . P . Für die Danziger Sozialisten bringt Frau
Wohlgemut Grüße und Treugelöbnisse und bittet um Unter -
ftützung . Dasselbe tut Dr . Grell für die Genossen des Saar -
remers . Die Tagesordnung wird bestätigt . Doch sol -
len beim parlamentarischen Bericht neben dem Berichterstatter
Hildebrandt Wissels und Schmidt als Referenten für die
Wirtschaftsfrage sprechen . Wir haben die beiden bereits
9

Am Montag begann die Eiüuna mit einer Begrüßungsrede des
Holländers B liegen . Er uberbracht « die Grüße der holländi -
schen Partei , bedauerte die Spaltung und erhofft , daß die Sozial -
demokratie die Arbeiter wieder einigen « erde . Die Sozialisten
der Tschecho - Slowakei bedauern , keinen Vertreter entsen -
den zu können , da .sie alle ihre Kräfte zum Kampf gegen die Kom -
munisten brauchen .

Wels erstattet den

Bericht de « Parteiporstande ».
Er feiert die Fortschritte des letzten Jahres und wendet fich in
scharfer Polemik gegen den Bolschewismus . Die kom -
munistische Kriegspolitik würde Deutschland zum Schlachtfeld
Europas machen . Die auswärtige Politik diktiere infolge des
Versailler Berttages die Boraussetzungen der inneren Politik .
Die Sozialdemokratie bekämpft den Versailler Bertrag , aber ste
erkennt die Pflicht der Wiedergutmachung an und
unterscheidet stch dadurch von den Nationalisten . Aber die Wieder -
gutmachung muß Deutschland ermöglicht werden . Vornehm -
lich sein « Arbeitskrast muß in ihren Dienst gestellt werden . Die
Sozialdemokratie hat zu fordern : Revision der Verträge in so-
zialistischem Sinn «, sofortige Inangriffnahme des Wiederaufbaus ,
einen internationalen polltische Generalstob , der die Aktion nach
Grundsätzen bestimmt , und sofortige Wieder - ' nähme der Be¬
ziehungen zu Rußland , auch unter den Bolsch : � u- n. Die bürger -
lichen Parteien nutze » jetzt in der Regierung ihren Wahlsteg
aus . Wir werden wieder einmal in die Regierung kommen und
ihnen dann die Säuberung der Beamtenschaft in uns «-
rem Sinne nachmachen .

Zur Wirtschaftsfrage erklärt Wels , die kapitalistische
Znitiative habe versagt und vom Willen der Arbester hängt vor -
nehmlich die Lösung ab . Die Bergarbeiter « erden ihre
Macht ausnützen für die Sozialisterung . Die Gefahren schemati -
scher Verstaatlichung müsse « vermieden werden . Die Kernfrage
ist die Regelung der Valuta , die nur international mög -
lich ist . Die Völker müssen stch zur Wicd - ' rgutmachung oereinigen .

Bartels gibt den Kasienbericht . Die von den Gegnern prophe -
reite Massenslucht zur ll . C. P . und K. P . D. sei nicht einge -
treten . Mit dem Jahreszuwachs von 16800 beträgt die Stärke
der Partei 1118 200 Mitglieder . Damit ist unsere Partei dtt
stärkste in Deutschland . Die ll . E. P . wäre froh , wenn ste die
Halste hatte . Bedauerlich ist allerdings der Rüttgang der weib -
lichen Mitglieder um 18 000 . Die Parteipresse stieg von 05 auf
117 Blätter . Die . . Neue Zeit " hat leider an Abonnenten sehr ver -
loren . Kassel werde zum erste « Mal seit 1013 einen Ueberschußhaben . Der Bestand am Jahresschluß war 215 548 M. Dem Der -
mögen wurden 17 037 M. zugeführt . An Beiträgen der Organi .sationen wurden geleistet 1 433 058 M.

Hierauf ttitt Mittagspause ein .
In der Nachmittagsfitzung beginnt die Debatte .
Rimerfall - Mllnchen sagt u. a. . man müsse sehr vorstchtlg sein mit

der Aufnahme von U. E. P. - Leuten . wenn die Partei in Halle

sches durch die deutschen Gewerkschaften . Wir werden die von

Euch in unserer Sitzung erhaltenen — natürlich nicht ausrei -

chenden — Mitteilungen über die Gründung der Oekonomiegesell -
schaft an die Gewerkschaften Rußlands weitergebe « . Die Ver¬
handlungen aber müssen wir auf eine Zeit verschieben , wo das
Auswärtige Amt und die Polizei die russischen Delegierten unbe -

helligt lassen werden . "
Die russische Delegation muß ihren Aufenthalt in Deutschland

abbrechen , weil sie am 0. Ottober aus dem Auswärtigen Amt die

Mitteilung erhielt , daß sie sich nur noch bis zu « 14. Oktober in

Deutschland aushalten darf , und auch dir « nur unter der Bedin »

gung , daß ste nicht mehr in Arbeiteroersammlungen auftreten .
Das ist erstens ein Maulkorb und zweitens ein « Aus -

Weisung und drittens die Drohung mit dem gemalt -
samen Abschub , falls die russischen Gewerkschaftsvertreter
sich den Mund nicht würden verbieten lassen . Eine solche Hand -
lungswcise der deutschen Regierung verurteilen wir auf das
allerschärfste , denn sie ist unwürdig , kindisch und dumm .
Ei « steht im Widerspruch zu den mehrfachen heuchlerischen
Beteuerungen der deutschen Regierung , daß sie bereit sei . freund -
liche Beziehungen zu Sowjetruhland anzubahnen . Wenn Aeutze -
rangen der Regierung überhaupt noch Glauben finden sollten
in der Arbeiterschaft , — es gibt ja »och Kreise , bei denen
das der Fall ist — so wird dieser Glaube hiermit wohl endgültig
aufgehört haben zu - Mieren . Und das schärfste Miß -
trauen wird überall in der Arbeiterschaft an seine Stelle
treten .

Streik der städtischen Arbeiter
in Sachsen

In Chemnitz ist vor einigen Tagen ein Skett der Arbeiter
in den stadtischen Gas - und Elektrizitätswerke « ausgebrochen .
Die Ursache ist ein Lohnkonflikt und Verhandlungen
sind im Gange . Chemnitz ist ohne Licht und zum Teil auch ohne
Wasser , wogegen die Aerzte in einer Kundgebung protestiert
haben . Infolge Easmangels ist der Straßenbahn betrieb
zum Teil eingestellt worden .

Nach neueren Meldungen greift der Stteik auch auf andere
Städte über . So wird aus Leipzio gemeldet , daß die städtischen
Arbeiter am Montag in den Ausstand getreten sind , wodurch
die Stadt ohne elektrischen Strom , ohne Gas und seit heute Vor -
mittag auch ohne Wasserversorgung ist . Der Straßenbahn -
verkehr kann zum Teil aufrechterhalten werden . In Dresden
dagegen mußte die Städtische Straßenbahn den Betrieb einstellen .
ebenfalls weil die Arbeiter der Städtischen Elektrizitätswerke
gleichzeitig mit den Leipziger Arbeitern in den Streik getreten
stnv .

Der Streik in Hegermühle
Di « Unruhen im Elettrizitätswerk Hegernrülle , von denen wir

berichteten , sind beigelegt . Nachdem das Werk zunächst mit
Sicherhettswehr besetzt worden ist . sind durch einem nach Heger -
mühle entsandten Regierungskommissar VerHand -
lungen angeknüpft worden . Der amtliche Preußische Presse -

meldet darüber : „ Heute herrscht in Segermühle Ruhe .
Em Teil der Arbeiter hat die Arbeit wieder aufgenommen . Die
Verhandlungen werden fortgesetzt . Ein kleiner Teil der Polizei
bleibt bis zur volligen Herstellung der Ordnung in Hegermühle . "

Zu Konflikten zwischen der Polizei und den Streikenden ist es
nicht gekommen .

Magnus Hirschfeld am Leben
Räch einer Münchener Meldung sollte Sanitätsrat Dr . Magnus

Hirschfeld in München seinen Verletzungen erlegen sein . Wie wir
hören , ttifst diese Nachricht nicht zu. Dr . Hirschfeld konnte viel -
mehr heute aus dem Münchener Krankenhaus entlassen wer -
den und wird am Dienstag in Berlin eintreffen . Dr . Hirschfeld
ist auf der Rückreise nach der Schweiz , wo er als Sachverständiger
in einem Mordprozeß tätig war , während eines Vortrage » in
München tätlich angegriffen und so schwer mißhandelt wor -
den , daß er im Krankenhaus zu München behandelt werden_ _ _ _ _ _,u . . . . . . . .ueu , « u » er im jrratuenqaus zu anunajen oeqanoeil Werve «der Ausnahme von U. S . P. - Leuten , wenn die Partei in Halle mutzte . Es ist bisher nicht gelungen , die Täter zu ermitteln . Sieauseinanderfalle . Die Schreier , die von dort kommen , vertreiben -

zum nationalen Pöbel , der in Bayern unter dem vi¬di « rrchigen Elemente bei uns .
sonderen Schutz der Regierung stehtCohen - Berli « setzt stch für die kontinentale Politik ein . Mr

müssen eine Verständigung mit Frankreich erstreben .um die Wiedergutmachung zu betteiben . ( Starker Beifall ) .
Bernstein weist auf die schwache der französischen Sozialdemo¬kraten hin . die keinen Einfluß auf die auswärtige Politik Frank -reichs haben , weil ste fich durch die Moskauer Losungen zu einerüberradikalen Politik verleiten lassen . Die Einigungmit der U. D. P . läßt fich nicht forcieren . Zur inneren Einigungist noch nicht der Zeitpunkt . Die Unabhängigen haben zuviel vonMoskau angenommen . Alles was fetzt erreicht werden kann , istmöglichste Objektivität nach link », damit das Bewußtsein « rbaltenbleibt , daß wir im Grunde eine Familie sind . ( Starker Beifall . )Fellig - Ehemnttz übt Kritik am Parteivorstand . Er habe beimSteuerabzug . ' in der Kartoffelfrage usw . die Jnitia -iive vermissen lassen . Der Austritt aus der Regierung mußteerfolgen . Aber die schlimmen Folgen für die Arbeiterinteressenmachen es nötig , mit der Regierung Schluß zu machen und durchNeuwahlen Besserung zu erzielen .
Heilmann wendet sich heftig gegen Cohen bzw . die Konttnen -talpolitik . Wir dürfen nicht von Frankreich und England sprechen ,sondern von Sezialismus und Kapital ismn » .Adolf Braun empfiehlt Cohen eine Neis « in die befetzten Ge -biete , damit er sich von der französischen Eewaltberr ? » nk »

. wv»,vi » j - euc in o « vezetzten Ge¬biete . damit " « sich von der ftanzösischen Gewaltherrschaft über -zeuge . Aus einer Unterredung mit
hervorragend� enMchenArbeiterparlamentariern teilt er mit , baß 1018 Xloyd Georgeunter allen Umständen Frieden mit Deuttchland machen wollt «gegen Aufgabe rnrn Belgien » nd Di « letzteOffensive de » deutschen Heere » hat diese Möglichkeit zerschlagen .Eisenhardt-Hamburg: Bauer hat seiner Zeit gesagt dieKapp - Putschverrüter müßten hart bestraft werden . Da » Gegen -teil ist eingetreten , so macht man sich lächerlich. Er warnt , überdie Kämpfe in der U. S . P . Schadenfreude zu zeigen . —Dann wird die Sitzung geschlossen .

Ausweisung der russischen Gewerk -
schastsvertreter

Die Genossen Los o « , k y und Anzclooiisch , Mitglieder derruMchen Eewerffchaft-del-gation. teilen uns mit . daß ihr Auf -
�thalt in Deutschland mit dem 14. Oktober b e e n d e t ist . so daßsie ihre Arbelten in Deutschland nicht zu Ende führen können . Es
ist ihnen aus oiesem Grunde nicht möglich , den zahlreichen ausden verschledenften Gegenden Deutschlands von verschiedenen Ver -
bänden und Gewertschastskartellen gekommenen Einladun -
g e n zu folgen , um dort an den Versammlungen der Gewerffchaf ,ttn teilzunehmen und in ihnen zu sprechen .

h

g . . . „ — , , - - - „ uiiu �rußiano zu oeeiiven ,
mit deren Führung eine in gemeinsamer Sitzung gewählte Kom -
Mission aus Vertretern der russischen Gewerkschaft » ! » « ! « -
zation und des Allgemeinen deutschen Gewerk »
schaftsbundes beauftragt worden war . Die Genossen
schreiben dazu :

. Die Russischen Gewerkschaften haben «in lebhaftes Interesse
für die Wiederherstellung der wirtschaftlichen Beziehungen zwi -
jchen beiden Ländern und für die Kontrolle d « , Warenaustan »

Eine Verleumdung
Die Kampfmethode « der „ Noten Fahne "

In der „ Noten Fahne " war vor einigen Tagen behauptet wor -
den , Genosse R a d t k e habe in NeuLlln den Vertretern der Ar »
beilslosen erklärt , der Magistrat werde seine Beschlüsse den Er -
werbslosen gegenüber auch mit Maschinengewehren durch -
setzen. Diese Verleumdung wurde , wie alles , was die „ Rote
Fahne " lieferte , sofort als „ Parole " aufgegriffen und die Kom -
munisten gehen damit bereits in den Versammlungen hausieren .
Eine Kommission , die »pit der Untersuchung der Angelegenheit
betraut wurde , gibt jetzt folgende Erklärung ab :

Ein Diskussionsredner ( Richard Müller K. P . D. 1 behauptete ,
der Genosse , Stadrat Radtke , habe in einer Sitzung von Ma »

gistratsvertretern auf eine Frage des Vertreters der Rotstands -
arbeiter , V a f s i l i e r e . was der Magistrat zu tun gedenke ,
wenn eine Einigung zwischen Notstandsarbeitern und Erwerbs¬
losen nicht zustande käme , geantwortet : Dan « würde der
Monistrat mit allen ihm zu Gebote stehenden Mittelm auch mit
Maschinengewehren , seine Beschlüsse duri - iiühren . ( Leiiamm -
lungsnottt des Genossen Max Koch K. A. P . D. ) . Auf Wunjch
de « Genossen Radtke ttat eine Untersuchungskommission im
Neuköllner Rathaus zusammen . Sämtliche Teilnehmer der
fraglichen Sitzung vom 8. Oktober 1020 , in der die Aeußerung
des Genossen Raotke gefallen sein soll , waren anwesend . F e st -
gestellt wuroe . dag Genosse Radtke die Aeußerung in dem
Sinne getan bat . daß der Magistrat nach seiner ( Radtkes ) per -
sönlichen Ansicht von alle » Machtmitteln im Verord -
nungswege Gebrauch machen würde . Dieser Auffassung
schlössen sich sämtliche Anwesenden an . Die Kommission tat
dasselbe . Alle Auslagen wurden protokolliert . «
Heinrich Strehle iL S. P- , Otto Knaatz U. S . P. , Max
Hoch K. A. P . D. , Bernhard Jost U. S . P. . Helmuth Re¬

ge n st e i n S . P . D.
E » kamen noch zwei Arttkel der „ Roten Fahne " über diese An -

aelegenheit zur Sprache , als deren Verfasser sich Vassilier «
bekannte . Zur Charakterisierung dieses Mannes mag da » fol -
geyiie dienen : Drei Mitglieder des Arbeitslosenrates Neukölln ,
Mitglieder der K. A. P . D. erklärten , nachdem die Angelegenheit
Radtke erledigt war , daß sie mit Arbeiteroertretern von der Sorte
eines Vassiliere nicht mehr an einem Tisch « sitzen
könnten .

Drei Milliarden neues Papiergeld . Der Reichsdankanswei »
der letzten Woche stellt einen Rekord dar . Der Betrag der um -
lauieicden Reichsbanknoten Hot sich um 24 Milliarden , der Dar -
lehnsscheine um 335 Millionen Mar ! erböht . Die Papiergeld -
Produktion der letzten Woche betrug demnach annähernd drei
Milliarden Mark und läßt damit alle Leistungen auf diesem
Gebiete weit hinter sich zurück . — Je tiefer die allgemeine Pro -
duktion sinkt , je höher hebt stch offenbar die Leistungsfähigkeit der
Notenpresse .

Beschlagnahme » o « Flugzeugmoteren . In der Mühle von Groß »
kötz bei E ü n z b u r a wurden am Sonnabend neue Flug -
zeug motoren , die dort versteckt gehalten waren , von der
Ententekommijsion beschlagnahmt . Sie stellen « inen Wert » an
über drei Millionen dar . - • . - T- ,

Die Aussperrung im Zeitungsgewerbe
Kampfbereitschaft der Berliner Buchdrukker

Der Gauvorsitzende von Berlin des Buchdrucker - Verij
bände s gab gestern in einer stark besuchten Versammlung samt »
licher Funktionäre einen Situationsbericht Oer die

Entstehung und den Stand des Kampfes im

Z ei tun gs gewerb « . Er teilt u. a. mit , daß in allen be «

streikten Betrieben und in den Betrieben , wo die Unter «

Bis letzt find zirka 16 500 Arbeiter ausgesperrt , resp . ftistlo »
entlassen worden . Die Formen , die der Kampf jetzt angenommen
hat , lasse « die Möglichkeit zu , daß diese Zahl in kurzem auf
,0 —« 0 000 anwachsen kann , da die Unternehmer entschlossen sind .
den Kampf auf die Spitze zu treiben .

Masfini betonte , daß der Kampf im Zeitungsaewerbe da »

größte Interesse der gesamten Arbeiterschaft wachruft « müsse , da

die Unternehmer den Kamps mit der Parole Abbau der Löhne

p. s . ?i50 3 1 ' haben . Die Förderung ' der Arbeitnehmer , die ta -

rislichen Löhne um 25 Prozent zu erhöhen , haben die Unter -
mit einem 20prozentigen Lohnabzug beant¬

wortet . Massini verwies weiter darauf , daß die Prinzipale die
w in »

ellt
W . . > und

den Weisungen der Eauleitung Folge zu leisten . Die Tarif «
Verhandlungen für das Buchdruckgewerde be «

ginnen am 25 . Oktober und da wird es sich zeigen
müssen , daß auch die Buchdrucker ihren Mann za

stehen wissen . ( Beifall . ) Der Vorsitzende brachte folgend «
Resolution des Gauvorftandes zur Verlesung :

Die am 11 . Oktober in Kliems Festsälen versammelten Ver «
traueusleute sämtlicher Buchdruckereien Eroß - Berlins haben de «
Bericht ihres Eauvorsitzenden M a s s i n i über die Aussperrung
der Arbeiterschaft in den Zeitungsbettieben zur Kenntnis ge -
nommen . Sie haben daraus ersehen , daß die Solidarität der

Buchdrucker gegenüber den um eine menschenwürdige Existenz
kämpfenden Angestellten des Zeitungsgewerbes von den Zeitungs -
Verlegern zum Anlaß genommen wird , ihre Personale unter Bruch
des gellenden Tarifoertrages auf die Straße zu werfen . Die
Klaae der Unternehmer gegen die Solidaritätskundgebung der

Buchdrucker ist vom Tariffchiedsgcricht abgewiesen worden .
Die Unternehmer waren nun verpflichtet , das Tarifamt zur Eni »

scheidung anzurufen . Sie haben sich aber über den Tarifvertrag
und die gesetzlichen Bestimmungen rücksichtslos hinmezgefetzi und
die Personale ausgesperrt . Sie haben weiter auch oiczenigen
Zeitungsherausgeber , bei denen keinerlei Differenzen bestände « .
gezwungen , das Erscheinen ihrer Zeitungen einzustellen
und ihre Arbeiterschaft zu e n t l a s s e n. Die Drohung , den Kon -

flill auf die übrigen Buchdruckereien Berlins und des Reich »
auszudehnen , zeigt die wahren Absichten des Großunternehmer -
tum » der Zeitungsindustrie , als Stoßtrupp für die Herabdruckung
der Lebenshaltung der Arbeiterschaft aufzntreten .

Die versammrtten Bertrauensleute erklär »«, daß dies « Ge «

waltpolitik de » Unternehmertums den geschlossenen Widerstand
der Buchdrucker finde « wird . Di « Luchdrucker Berlin » werden jede
Arbeft für die ausgesperrten Betrieb « ablehnen und überlasse «
die Verantwortung für die Folgen den Buchdrulkercibcsttzrrn . die

stch dazu hergeben wollen de « Machtgelüste « de , Zeitungslapital »
Lorspanndienste zu leisten .

Die Haltung der Unternehmer bei den Verhandlungen de »

Schlichtungsausschusses sowie vor dem Reichsarbeitsministerium

hat gezeigt , daß dieselben keine Verständigung wollen .

sondern eher gewillt find , eine große , für die gesamte Volkswirt -

schaft außerordentlich wichtige Industrie lahm zu legen , als ei «

paar erbärmlich bezahlten Zeitungsangestellten die Fristung ihr «

Existenz zu erleichtern .
Die versammelte « fordern deshalb voa der Neicheregiernng ,

daß sie diesen Satotageversuchen des tarifbrüchigen Zeitung »
kapftal » mit alle « ihr zu Gebote stehenden Machtmittel »
entgegentritt und dafür Sorge ttägt , daß den berechtigten An »

sprllchen de » ln den Zeitungsbettieben Beschäftigten aus Lebens »

Möglichkeit entsprochen wird .

In der Diskussion unterstrichen mehrere Redner den Stand -

vunkt der Eauleitung . Fiedler begründete eine Entschlie -
ßung . in der verlangt wird , daß im Falle einer weiteren Aus -

sperrung das Verhalten der Prinzipale es nach sich ziehen müsse, !

daß die Bewegung zu einem einheitlichen Kampfe um die Ver -

besserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen für das graphische

Gewerbe ausgenutzt werden muß . Jedoch soll der Kamps nicht

als reiner Lohnkampf , sondern als Kampf um die Produk -

tionskontrolle geführt werden . Ein großer Teil der Dis -

kussionsredner unterstützt mit Wärme diese Entschließung . Ein

Revner teilt - mit . daß die Redakteure der Firma Mosse

zu dem Lshnkampf der Angestellten Stellung genommen und sich

nr einer Resolution auf den Standpunkt gestellt haben , daß die

Gehälter und Löhne der Arbeiter und Angestellten nicht zeit -

gemäß seien und die Tarifsätze dringend einer Umgestaltung
bedürfen .

Nach mchrstündiger Debatte wurde die Resolution de »

Gauvorftandes mit großer Mehrheit angenom -

m e n. Damit erübrigten sich alle anderen gestellten Anttäg « .

Aus der Partei \
Sinowjew kommt allein nach Halle

Das Zentralkomitee der U. S . P . hat am 11. Oktober folgende »

Telegramm au » Renal erhalten : „ Reise heute im Austrage der

Exekiuive zum Parteitag nach Halle . " Reval , den 0. Oktober 20 .

Sinowjew .

Erklärung des Bezirksparteitags Halle - Merseburg

Auf dem Bezirksparteitag Halle - Merjeburg wurde folgende Ent -

schließung gefaßt :
Der Bezirkeparteitag der U. S . P . für den Agitationsbezirk

Halle - Merseburg erklart , daß Sie Urwahlen der Delegierten zum

Reichsparteitag in allen Kreisen des Bezirks nicht in Mitglieder -

Versammlungen , sondern in mehrstündiger Urwahl in Wahllokale »

vorgenommen wurden .
Der Bezirksparteitag « hebt en « gischen Protest gegen die un -

glaubliche Leichtfertigkeit und Anmaßung , mit der die Freiheit .

ohne nähere Unterlagen zu haben , die Nichtigkeitserklärung der

Mandais de , Halleschen Bezirks als eine fesistehende Tatsache hin -

stellt .
Ferner erhebt der Bezirkspartcitaa entrüsteten Protest gegen die

Versuche , die proletarisch « Disziplin oer Halleschen und der Mans »

ftlder Genossen in Frage zu stellen und führenden Genossen des

Bezirks Aeugenmgen in den Mund zu legen , die entstellt oder gar

völlig aus der Luft gegriffen find .
Di « Leitung des Bezirkspartektags Halle

Jllgenstein . Oelßner . Peters .

Es ist ein « Leichtfertigkeit sondergleichen , zu behaupten , wir

hätten unseren Artikel ohnenäherellnterlagen veröffent .

licht . Die Unterlage « standen un » zur Verfügung und wir haben

keinen Grund , ste nicht für ebenso echt zu halte « wie die Cr ,

klärungen der Gegenseite .

Druckfehlerverichtlgung .
aus Aerger über die anda
ten Satz unferer A '

der �anntagcauogabe « ra ne- f »«. . », ». ». . . . — — _

heißen : „ Diele Roll « der verfolgten Unschuld ( nicht Mo » l

kas «' ) steht ahrr ihnen, m UNenpeniM » xz E-fichi . "
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Uraufführung
U. T. NOLLENDORFPLATZ

Donnerstag , den 14. Oktober 7 u. 8 43 übt
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Grundsätzliches zur Wohnungsfrage
Von L « nno Maag .

Die ganze Verlogenheit und Hilflosigkeit der kapita -
l i st i s ch e n Gesellschaft kommt wohl nirgends finnfälliger
zum Ausdruck als in der Wohnungsfrage . Wir So -

zialisten werden seit Jahrzehnten schon als sie — Zer -
störer der Familie bezeichnet . In Wahrheit ist es

gerade der Kapitalismus , der draui und dran ist , sein
heuchlerisch geliebtes . Familienleben " mehr und mehr in
Atome aufzulösen . Die Wohnungsnot wird sehr bald
die ordnungsmäßige Begründung einer Familie zur
völligen Unmöglichkeit machen . Uns erwächst die Ausgabe ,
alle auftauchenden Probleme und ihre Lösung aus -

schließlich unter dem EesichtswinkeldesSozia -
l i s m u s zu prüfen . Auf diese Weise schützen wir uns sicher
vor Irrungen und schweren Fehlern .

Die Wohnungsfrage ist ein Teil der sozialen Frage
überhaupt , wahrscheinlich sogar der wichtigste . Nichts
ist natürlicher un d ' s elbstverständlicher als
das Recht auf eine Wohnung . Der Kapitalismus
zerstampft unter leinen Hufen auch die natürlichsten Rechte .
Darum sprechen seine Ckribenten gar zu gern , wenn von

Wohnungen der Arbeiter die Rede ist , von llnterkunfts -
st ä t t e n. Wer hörte davon , daß man etwa Regierungs -
räte , Bankdirektoren oder Staatsanwälte in Wellblech -
bara ken unterbrachte ? Daraus geht klar hervor , daß die

heutige Gesellschaft der besitzlosen Klasse das Recht auf
Wohnung höhnisch verweigert . Was man uns ver -

weigert , müssen wir uns unter Aufbietung
allerKräfteerringen . Gar zu lange hat das Prole -
tariat sich um die Wohnungsfrage überhaupt nicht geküm -
mert . Und da kommen wir gleich zu einem sehr heiklen
Kapitel . Den Gewerkschaften , namentlich den Bauarbei -
tern , lag von jeher die Pflicht ob , sich eingehend
mit der Wohnungsfrage zu beschäftigen . Das soll ja nun
wohl anders werden , hoffen wir , daß es vielleicht nicht zu
spät ist .

Wir wissen , daß die kapitalistische Gesellschaft die Woh -
nungsnot . besonders in ihrem heutigen , steigenden Umfange ,
weder mildern noch beseitigen will . Da muß es denn die
U. S . P . D. sein , die Ordnung in die chaotischen und korrup -
ten Verhältnisse bringt . Wir haben zu fordern die Her -
gäbe gewaltiger Mittel zum Aufbau fester Wohnräume .
Sine „ Republik " , die 2500 Millionen Mark und noch mehr
alljährlich für ein Heer zur Verminderung der Ar -

Leiterklasse und zum Schutze der Geldschränke aufbringt ,
muß ein Dielfaches an Milliarden für eilige Erbauungen
von Kleinwohnungen heranschaffen , und vom Kapital
sind die Mittel hierfür aufzubringen . Solchen Projekten
wie Mietsteuer , Wohnraumsteuer ist unsere Zustimmung
unbedingt zu versagen . Das könnte der Reattion und dem
Bodenkapital gewiß passen , wenn die Allgemeinheit ihnen die
Gelder für Wohnbauten in den Rachen werfen würde . Die
Arbeiterklasse hat den Krieg nicht herbeigeführt , sie hat auch
von Rechtswegen die traurigen Folgen der Mordperwde
nicht zu kragen . Roch übt sie in weiser Mäßigung Geduld .
Aber wie lange soll diese noch auf die Probe gestellt werden ?

Wir dürfen auch die Wohnungsfrage nicht mit ande -
ren Dingen verquicken und belasten . Gar zu gern und
häufig spricht man von Wohn - und Siedlungsfragen .
�n der jetzigen Notlage dient die Siedlungsfrage mehr dazu ,
der revolutionären Arbeiterklasse weiße Salbe zu verabfol -
gen . Der Siedlungsgcdanke ist auf das Eigenhaus ein -
gestellt und hat mit der Bekämpfung der Wohnungsnot
überhaupt nichts zu schaffen . Schon während des
Krieges haben die beiden Vorbeischützen Ludendorff
und Damaschke den Rummel mit den „ Krieger -
h e i m st ä t t e n " gefördert . Und jetzt gehört es zum „ guten
Ton " , über „ Siedlungswesen " zu sprechen . Die meisten
wi » » � dabei überhaupt nicht , wovon die Rede ist und die

Hl. "ss verstehen nicht viel von der Sache . Ob man den

„Sj�rwarte " zu den meisten oder zu den wenigen
rechnen soll , werden die Leser entscheiden . In seiner Aus -
gäbe vom 30 . Juli 1920 ( Nr . 378 ) schreibt er :

Irfiäne «1 (finrfln � eine Heimstätte bauen und einen
ichonen Garten anlegen lassen , wer kein Geld hat . muh diese

Arbeit selbst leisten , wenn er zum gleichen Ziele gelangen
will . . . . .Von den 60 Erwerbslosen , die in den Bergbau
zur Arbeit gingen und in der Freizeit den Aufbau der
Siedlungen vornehmen wollten , haben nur 18 ausgehalten . Den
anderen fehlte die Willenskraft , über alle Hemmungen und
Schwierigkeiten hinweg bis zu einem Erfolg durchzuhal -
t e n , sich im Geiste genossenschaftlicher Arbeit den Erfordernissen
des Eesamtstrebens unterzuordnen . Die Opponenten und
Krakeeler verschwanden

. . . . .
"

Das schreibt buchstäblich der „ Vorwärts " unter dem

Titel „ Siedlungsarbeit . Das Werk von Völpke . " Der Lei -

ter dieser Siedlung ist der N o s k e - Hauptmann
S ch m u d e. — Nun zu einer anderen Presseäußerung :

„ Anfiedlung und Bekämpfung städtischer Wohnungsnot sind
zwei verschiedene Aufgaben , die mcht miteinander verquickt
werden sollten . Man kann der augenblicklichen Wohnungsnot in
den Erohstädten nicht durch Siedlungsbestrebungen abhelfen und
e » hieße den Siedlunasgedanken Abbruch tun . wollte man ihn ,
der doch nur allmählich zur Verwirklichung ge -
bracht werden kann , als wirksames Mittel gegen die Wohnungs -
not nutzbar machen . " —

Das hört sich schon etwas vernünftiger an , als die über -

geschnappte Sprache des „ Vorwärts " . Und dennoch stammt
es von dem konservativen Regierunasbaumeister K r a f f e r t

( Verl . Tagebl . vom 1. Aug . 1920 , Nr . 358 ) .
Unsere grundsätzliche Stellung bezeichnet Punkt 4

des Leipziger Aktionsprogramms .
„ In den Städten und vorwiegend industriellen Gemeinden ist

das Privateigentum an Grund und Boden in Gemeindeeigentum
zu überführen : ausreichende Wohnungen sind von
den Gemeinden herzu st elle n. "

Damit ist unser Weg klar vorgezeichnet . Wir haben in
den Eemeindekollegien unsere Stimme zu erheben . Das

Recht der Wohnungsbeschlage übt die Gemeinde aus .
Die von S o z i a l i st e n geleiteten Kommunen treten schnell

zusammen , um sich über gemeinsame Wege zur Schaffung
guter und preiswerter Kleinwohnungen zu
verständigen . Vielleicht schafft ein Preisausschreiben gute
Entwürfe . Dieser sozialistische Kommunalverband
verfügt sicherlich über Mittel , um höhere Preise auszusetzen
und damit stärkere Talente anzulocken als die knickrige und

ausbeutungsgierige Bourgeoisie dies immer getan hat . —

Wir brauchen ein Notgesetz , wonach bei Zwangs -
Versteigerungen die Kommunen das Vorkaufs -
recht erhalten . Gerade auf Erfüllung dieser Forderung ist
großer Wert zu legen . Wir find der Auffassung , daß eine

konsequent durchgeführte Beschlagnahme und der Aufkauf
falliter Wohn - und Fabrikgebäude der Bourgeoisie höchst
persönlich die Qualen der Wohnungsnot begreiflich
machen wird . Bis jetzt wissen diese Herrschaften nur aus
den Zeitungen , daß es — „ eine Wohnungsnot geben soll ".

Nach unserer Kenntnis der Dinge ist es durchaus möglich ,
im neuen Berlin 20 000 Kleinwohnungen ( 1 bis 2 Zim -
mer ) durch Beschlagnahme zu erfassen . Bor allen Dingen
kommen der Westen , der alte und der neue , die Vororte und
die Villenkolonien in Frage . In die Pillenkolonien
gehören die Kriegsverletzten . Kontrollbeamte haben
darauf zu achten , daß in erster Linie Arbeiter in diese
gesunden Gegenden kommen und die beschlagnahmten Zim -
mer den erforderlichen Komfort keinesfalls vermissen lassen .
So stellen wir uns nämlich den Dank des Vater -
landes vor ! Diese Beschlagnahme muß in ganz Deutsch -
land durchgeführt werden . Jeder Haus - und Villenbesitzer
hat den Umbau auf se i n e K o st e n nach Vorschrift
der Wohnungsämter und Bauarbeiter -

Organisation vorzunehmen . Die Heeresverwaltung
verfügt noch über gewaltige Bestände an Baustoffen
aller Art und der Minister für Volkswohlfahrt , dem be -

kanntlich das Wohnungswesen untersteht , wäre gut beraten ,
wollte er diese schönen Dinge umgehend beschlagnahmen .

Ueberhaupt muß bei den Behörden schneller und gründ -
licher gearbeitet werden . Hierbei muß daran erinnert wer -
den , mit welcher affenartigen Geschwindigkeit das Gesetz
Groß - Berlin verschlechtert wurde . Die ausführenden
Genossen müssen eben eine besonders kräftige Energie ent -
wickeln . Verfallen auch sie etwa dem Laster der Erwägun -
gen , so wird ihnen ganz bestimmt die Organisation Beine

machen . Wir marschieren in das Stadium der Tat , wehe
dem , der seinen Platz nicht ausfüllt .

Neues vom „ Demokraten " Dr . Engel
Der Zentralverband der Angestellten schreibt uns :

Trotzdem der alte Tarifvertrag für die kaufmännischen AngS -
stellten des Elas - und Keranrik - Eroßhandels recht bescheidene Ee -

hälter aufwies , erklärten sich doch die Angestellten damit einver «

standen , denselben bis zum 81. Juli d. Z. zu verlängern . Für die
neue Tarifperiode ab 1. August wurden von uns Forderungen
dem Arbeitgeberverband übermittelt , die bei einigermaßen gutem
Willen hätten durchgedrückt werden können . In der untersten
Gruppe wurde z. B. für einen Angestellten im 21. Lebensjahre
ein Gehalt von 600 Mk . verlangt . Die Gehälter , die die An -
gestellten verlangten , sind in anderen Branchen , die ebenso unter
schlechter Konjunktur zu leiden haben , längst überholt . Wenn die
Angestellten nun aber dachten , bei dem Arbcitgeberverband Ent -
gegenkommen zu finden , hatten sie sich geirrt . Ar- ' hier treibt
der Geist des Dr . Engel sein Unwesen . Unter F mg dieses
echten Demokraten wurde jedwede Erhöhung der Gehälter ab -
gelehnt , und als wir energisch darauf bestanden , wurde uns ge -
sagt , daß ein Abbau der Gehälter um IS % unbedingt eintreten
müsse , trotzdem in dieser Branche im vorigen Jahre und Anfang
dieses Jahres ganz enorm verdient worden ist und sich auch ' jetzt
schon wieder die Geschäftslage bei den meisten Firmen erheblich
bessert .

Der von uns angerufene Schlichtungsausschuß machte am
10. September d. I . beiden Parteien einen Einigungsvorschlag ,
der nur eine unerhebliche Erböhung der Gehälter vorsah . Aber
auch dieser Vorschlag , der einstimmig gemacht worden war . wurde
von dem Dr . Engelschen Verbände abgelehnt . Die Angestellte�
werden aus diesem Verhalten die Konsequenzen zu ziehen wissen .
Sie sehen jedenfalls klar , was das Cesasele der Herren vom
Schlage des Dr . Engel über den Wirtschaftsfrieden auf sich hat .

Die Lohnbewegung im Berliner Vnchhandel
Der von der Afa - Angestesitenverband des Buchhandels , Buch -

und Zeitungsgewerbe , Zentralverband der Angestellten — in der
Tarifstreitigkeit im Eroß - Berliner Buchhandel angerufene Schlich -
tungsausfchuß hatte Termin auf Dienstag , den 12. Oktober an -
gesetzt . Am gleichen Abend sollte eine Vollversammlung der An -

Sestellten
und Markthelfer des Groß - Berliner Buchhandels zum

iwecke der endgültigen Beschlußfassung stattfinden .
Die Funktionäre hatten beschlossen , nochmals mit dem Arbeite

aeberverband zu verhandeln . Diese Verhandlung fand am letztet «
Sonnabend statt . Der Arbeitgeberverband erklärte , infolge Ab -
Wesenheit seiner Vorstandsmitglieder am Dienstag nicht vor dem
Schlichtungsausschuß verhandeln zu können , wollte aber am Frei -
tag , den 15. d. M. vor dem Schlichtungsausschuß erscheinen . Die
Verhandlungskommission lehnte diesen Vorschlag ab , in dem ein
Verschleppungsversuch erblickt wurde . Nachdem aber die Arbeit -
geber erklärten , thre Mitgliederversammlung bereits am Frei -
tag , den 15. Oktober zum Zwecke der Beschlußfassung über An -
nähme oder Ablehnung des dann gefällten Schiedsspruches ab -
zuhalten , stimmten schließlich die Vertreter der Asa der Verlegung
des Termins zu.

Die ursprünglich für Dienstag vorgesehene Vollversammlung
aller Angestellten und Markthelfer im Eroß - Berliner Buchhandel
findet nunmehr Freitag , den 15. Oktober , abends 7 %
Uhr im „Schultheis , Hasenhcide 22 —31 statt . In dieser Ver -

sammlung wird der Schiedsspruch sowie die dann vorliegende Ent »

scheidung der Arbeitgeber - Versammlung mitgeteilt werden .

Ferner wird auch endgültig über die weiter zu tresfenden Maß -
nahmen entschieden . Alle Angestellten und Markthelfer des Groß -
Berliner Buchhandels müssen in der Freitag - Versammlung un -
bedingt anwesend sein .

Asa , Ortskartell Eroß - Verlin .
Deutscher Tranoportarbeiter - Berband .

Roch keine Beendigung des Mühlenarbeiterstreiks
Eine heute vormittag stattgefundene Versammlung dev ge¬

samten streikenden Miihlenarbeiter Eroß - Berlins nahm den

Cituationsbericht entgegen . Die Versammlung war einstimmig
der Meinung , daß das Eingreifen der Technischen Nothilfe sowie
die sonstigen Maßnahmen , der Unternehmer sie nicht irre machen
kann an dem Festhalten in ihrer Einmütigkeit . Im Gegenteil ,
die Kollegenschaft gewinnt immer mehr die Ansicht , daß es hier
sich um einen Kampf handelt , der heraufbeschworen ist von den

Unternehmern , um die Arbeiterschaft zurückzustoßen in die vor -
revolutionären Verhältnisse . Das kann und darf nicht sein , und

sind die Mühlenarbeiter einstiiumia der Ansicht , daß der Kampf
durchgehalten werden muß , bis der Schiedsspruch restlos an -
erkannt ist .

Hunger
4) « » man von Knut Hamsun .

RD35iin? umher und sann über die Sache nach und konnte
sie nickt los werden und fand die gewichtigsten Einwände
gegen diese Willkür des Herrn , gerade mich für die Schuld
aller anderen büßen zu lassen . Noch nachdem ich eine Bank

™
" nd mich gefetzt hatte , fuhr diese Frage fort , mich° u vftchaftlgen und mich am Nachdenken über andere Dinae

jenem Maitage an . wo meine Widerwär -
uvh nnA 0o,Incn �tten . konnte ich so deutlich eine nach

Zunehmende Schwäche spüren ; ich wurde gleichsam
�,�?att , um mich selbst dorthin zu steuern und zu führen .
S? mJ,. 4e: eitt schwärm kleiner schädlicher Insekten

gedrungen und hatte mich gleichsam
ausgehöhlt . Wie , wenn es Gottes Absicht war . mich ganz -

vernichten ? ! Ich stand wieder auf und ging vor der
Bank auf und Nieder .

ganzes Wesen befand sich in diesem Augenblick in

h ™ Mrm 1 �ual ; ich hatte sogar Schmerzen in

iirfi vermochte sie kaum zu halten wie gewöhn -
iin tetzten schweren Mahlzeit fühlte ich auch
fnn i' h umr übersättigt und erregt und
spazierte hin und her ohne aufzublicken , die Menschen , die
kamen und gmgen , glitten wie Schatten vorüber . Endlich
wurde meine « ank von zwei Herren besetzt , die ihre Zigarren
anzündeten und sich laut unterhielten : ich wurde ärgerlich
und wollte sie anreden , besann mich alici und ging an das
andere Ende des Parks , wo ich mir wieder eine Bank suchte .
Hier setzte ich mich .

Der Gedanke an Gott begann mich von neuem zu beschäf -
ttgen . Es dünkte mich unverantwortlich , daß er jedesmal ,
wenn ich eine Stelle suchte , dazwischen trat und alles störte
— denn es war doch nur das tägliche Brot , um das ich bat .
Ich hatte bemerkt , daß . wenn ich längere Zeit Hunger gehabt .
mein Gehirn gleichsam ganz still aussickert « und meinen
Kopf leer ließ . Er wurde dann ganz leicht und abwesend ,
ich fühlte sein Gewicht nicht mehr aus den Schultern , und
mir war . als glotzte ich jeden , den ich anblickte , mit allzu
weit aufgerissenen Augen an .

Ich saß auf der Bank und dachte nach und wurde immer
erbitterter gegen Gott und die anhakenden Qualen , die er

mir auferlegte . Wenn er glaubte , mich zu sich hinaufziehen !

und mich besser machen zu können , indem er mich zu Tode

peinigte und mir Mißgeschick auf Mißgeschick in den Weg
legte , so war das Irrtum ; das war sicher . Und fast weinend

vor Trotz blickte ich empor und sagte ihm das ein für allemal
in meinem stillen Sinn .

Stücke dessen , was ich als Kind gelernt , fielen mir wieder
ein . Der Bibelton erklang vor meinem Ohr , und ich sprach
ganz leise mit mir selbst und legte spöttisch den Kopf auf
oie Seite . Weshalb sorgte ich mich um das , was ich essen ,
was ich ttinken würde , in was ich meinen elenden Körper
hüllen sollte ? Hatte mein himmlischer Vater nicht für mich
gesorgt , wie für die Spatzen auf dem Dach « und mir die

Gnade erwiesen , auf seinen geringen Diener zu deuten ? Gott

hatte mein Nervennetz mtt seinem Finger berührt und

langsam die Fäden in Unordnung gebracht . Und Gott hatte
seinen Finger zurückgezogen , und Fasern und zarte Wurzel -
chen meiner Nervenfäden waren daran hängen geblieben .
Und Gottes Finger hatte ein Loch gebohrt und eine Wunde
in mein Gehirn . Aber da Gott mich mit dem Finger seiner
Hand berührt hatte , ließ er mich und berührte mich nicht
mehr und ließ mir Böses nicht widerfahren . Sondern er

ließ mich in Frieden ziehen , und ließ mich gehen mit jener
Wunde . Und nichts Böses widerfährt mir von Gott , der der

Herr ist in alle Ewigkeit . . .

Aus dem Studentenhain trug der Wind Musik zu mtt her -
auf ; es war also nach zwei Uhr . Ich holte mein Papier her -
vor . um zu versuchen , ob ich schreiben könne , im selben Augen -
vlrck fiel mir mein Barbierabonnementsbuch aus der Tasche .
Ich öffnete es und zählte die Blätter , es waren noch 6 Kar¬
ten . Gott fei Dank ! sagte ich unwillkürlich , ich konnte mich
doch noch ein paar Wochen rasieren lassen und ein " wenig
schmuck aussehen ! Dieser kleine Besitz , der mir noch geblie -
b«n, oersetzte mich gleich in ein « bessere Stimmung ; sürsorg -
lich Mattete uh d,e Karten und steckte das Buch wieder in

Schreiben konnte ich jedoch nicht . Nach ein paar Reihen
fiel mir nichts mehr ein ; nlelne Gedanken waren anderswo ,
und ich vermochte mich nicht zu einer bestimmten Anstren -
gung aufzuraffen . Alles und jedes wirkte auf mich ein und
zerstreute mich . Fliegen und kleine Mücken setzten sich auf
oas Papier und störten mich ; ich blies , um sie zu verjagen .

blies und blies immer stärker , aber umsonst . Die kleineu

Tiere legen sich hintenüber , machen sich schwer und wider -

fetzen
sich, so daß ihre dünnen Beinchen sich krümmen . Sie

ind nicht von der Stelle zu bringen . Sie finden etwas ,

woran sie sich festhalten können , stemmen die Beine gegen
ein Komma oder eine Unebenheit im Papier und bleiben

so lange unbeweglich , bis sie es selbst für gut befinden , sich
zu entfernen .

Eine Zeitlang beschäftigten diese kleinen Untiere mich , ich

kreuzte die Beine und ließ mir Zeit , sie zu beobachten . Plötz -
lich zitterten ein paar hohe Klarinettentöne aus dem Hain
zu mir herauf und gaben meinen Gedanken eigen neuen

Stoß . Mißmutig , weil ich meinen Artikel nicht fertig brin - �

!ien
konnte , steckte ich die Papiere wieder in die Tasche und

ehnte mich zurück . In diesem Augenblick ist mein Kopf so
klar , daß ich die feinsten Gedanken denken kann , ohne zn er -

müden . Wie ich so in dieser Stellung liege und den Blick

über meine BrrFt fort die Beine entlang schweifen lasse , ge -

wahre ich die zuckende Bewegung , die mein Fuß bei jedem

Pulsschlag macht . Ich richte mich halb empor und sehe au ,

meine Füße , und in diesem Augenblick überkommt mich eine

phantastische , fremdartige Stimmung , die ich nie zuvor emp -

funden ; ein leiser , seltsamer Stoß durchfährt meine Nerven ,

wie wenn Schauer kalten Lichts sie durchzuckten . Ale ich

meine Schuhe ansah , war mir , als hatte ich einen guten

treund getroffen und einen losgerissenen Teil� Mernes

elbst wiederbekommen ; ein Wiedererkennungsgefühl durch -

zittert meine Sinne , Tränen treten mir in die Augen , unc >

mir ist , als feien meine Schübe ein leise rauschender Ton , der

mir entgegenschlägt . Schwäche ! sagte ich hart und vaure

die Fäuste und sagte noch einmal : Schwäche ! Ich verspotte�
mich selbst wegen dieser lächerlichen Empfindungen , nracyle

mich mit vollem Bewußtsein zum Narren , redete streng uno >

verständig mit mir und kniff die Augen mit Gewalt zui -

men . um die Tränen zurüazudröngen . Wie wenn i # w * '

Schuhe nie zuvor gesehen hätte , fange «ch�an, ' hr U" - »

zu studieren : ihre Mimik , wenn « h den Fuß bewege , )

Form , das abgenützte Oberleder , und dabei entdeckeich . dß

ihre Falten und Bitzen Nähte ihnen Ausdruck verleihen .

ihnen Physiognomie geben . Etwas von ' n�yW ' S "r . H
Wesen war in diese Schuhe übergegangen , sie wirt . en aus

mich wie ein Hauch gegen mein eigenes Ich , ein atmende »

Teil von mir selbst . � « ( Fortsetzung folgt . )



Neue Lohnsätze der Kellerarbeiter

. d- Mts . fand eine stark besuchte Versammlung der im
ZZeutschen Transportarbeiter - Verband organisierten Kellerarbei -
ter - , - arbeiterinnen und Kutscher aus den Weingroßhandlungen .
sowie Likörfabriken statt . Nachdem am 29. v. Mts . eine Ver -
fammlung der Vertrauensleute und Betriebsräte abgehalten
wurde uird diese beschlossen hat , den Mitgliedern die neuen Ab -
machunaen zu empfehlen , wurde nach sehr eingehender Aussprache
die Zustimmung zu folgendem Lohnabkommen gegen wenige
Stimmen gegeben : '

l . Der Wochenlohn beträgt für männliche Arbeiter vom vollen -
deten 20. Lebensjahre an bei Eintritt in den Beruf 2Zb M. , 2.
nach halbiähriger Berufstätigkeit 240 M. ; 3. nach einjähriger
Berufstätigkeit 24ä M. : 4. Kutscher erhalten pro Woche 10 M.
mehr . 5. Der Wochenlohn für Arbeiterinnen vom vollendeten
18 . Lebensjahre an beträgt beiin Eintritt in den Berus IW M. :
«. nach halbjähriger Berufstätigkeit 100 M. : 7. nack , einjähriger
Beruistätiar - it W : . " tr . iMiontnnro »: «. , »« jn Likörbetrieben er -

soweit sie ausschließ -
. . . . . . -- - - - - - - - - -- - - - - - --- - - - -- - - - -�. chästigi find , erhalten

« tnen Zuschlag von 10 M. pro Woche .
In den Weingroßhandlungen tritt die Crhöbung der Lohn -

säße erst nach ein - bezw . zweijähriger Berufstätigkeit in Kraft .
Gedruckte Vereinbarungen find im Verbandsbureau , Engel -
Ufer 13 , Zimmer 38 , zu haben .

Tarifbewegung der verufsdetelti »« . Die Bereinigung der Be -
rufsdetektive . ( I . D. II . ) Internationale Detektiv - llnion . Ange¬
stelltenverband e. V. . Sitz Berlin - Schöneberg . Hauvistr . 93 , steht
mit den Arbeitgebern ni Tarifverbandlungen , die bis zum 13. d.
Mts . beendet sein sollen , andernfalls am IS . d. Mts . der schlich - .
tunasausschuß Groß - Berlin fich mit der Regelung befassen wilst
Dieses ist seit Bestehen des Detektivberuss der erste Angestellten -
verband und die erste Bewegung um eine Besserstellung der An -
gestellten dieses Berufes zu erreichen . Die Vereinigung bezweckt ,
wie wir hören , die Ausmerzung aller unsauberen Elemente im

Achtung ? Konditorei - Personal ! Die Tarifverhandlungen find
«scheitert . In der am 14. Oktober , abends 7 Uhr , in Schutzes
Zrachtsälen . am Königsgraben 2. stattfindenden allgemeinen

Sektionsversammlung wird Bericht erstattet und über die
weiteren Maßnahmen beraten .

VerbindlichKeitserstlärrniq des Angesteiltentarifes
der Metallindustrie

Der Tarifvertrag vom 28 . Juni 1920 für die kaufmännischen und
technischen Angestellten der Groß - Derliner Metallindustrie ist nebst
dem Elflänzungsvertrage vom 15. Juli 1920 ( Kunstgewerbezeichner )
am 8. Oktober 1920 für allgemein verbindlich erklärt worden . Die
allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit dem 28. Juni 1920 , Hinsicht -
lich der Gehaltsbestimmungen und Gehaltssätze mit dem 1. Juni

Durch diese Verbindlichkeitserklärung siird alle Groß - Verliner
Metallbetriebe , die dem Verband Berliner Metallindustrieller nicht
angehören , gezwungen , ihre gesamten Angestellten nach dem Tarif
vom 28. Juni l 920 zu entlohnen . Die Betriebs - und Angestellten -
räte muffen unverzüglich darauf dringe » , daß die Neugruppierung
und die Nachzahlung ab 1. Juni 1920 erfolgt .

Tarifverträge und die Ergänzungen hierzu sowie die gedruckten
Protokolle über die - Tarifverhandlungen , welche zum Verständnis
des Tarifvertrages unbedingt notwendig find , find in der Geschäfts -
stelle des Ortskartells Groß - Berlin der Afa , Belle - Alliancestr . 7/10 ,
täglich von 10 bis 2 lifo Sonnabend von 10 bis 1 Uhr , außerdem
Montags und Freitags von 5 bis 7 Uhr nachmittags zu haben .
Es empfiehlt fick, daß möglichst Sammelbestellungen aufgegeben
und die geforderten Exemplare zusammen abgeholt werden . Der
Preis des Tarifvertrages ist 1. 30 Mark .

Afa , Ortskartell Eroß - Berlin .
eh »««! ! **, A»lerr »«I . « De Itrbeit « unk Srr - üUitanM ,

kie iwOche » 87. OTotJ IftJO uni 10. Sfjrit IffiO entlr . fien »oibtn st »d. lortnctt
sich mit ber ilrb : it »b«Icki ?inigi >»z bei « Horftanb ott »bmolin «« Kauot- v>a»ichutz -
leflttc , Ablershsf . metbrn zw«L« Zfach- ablun, . Xti XtbtlUicat .

Schulnot in Groß - Berlin
Am 12. Oktober beginnt ein neues Schuljahr . Damit hält im

Schulwesen Groß - Berlins eine tiefgreifende Neuerung ihren Ein -

zug . Die Eröffnung weltlicher Schulen . Leider gibt es neben
diesen Lichtseiten im Schulwesen Groß - Berlins auch Schatten -
feiten . Vom Schatten wird in überreichlichem Maße der Süd -
ostcn Berlins getroffen . 1300 Schulkinder sollen mit dem 12. Ok-
tober von Neukölln den Schulen im Südosten Berlins überwiesen
werden . Man eröfinet nun nicht etwa neue Klaffen für diese
Kinder , sondern erhöht einfach die Zahl der Kinder in den Klaffen
der betroffenen Berliner Schulen aus 33. Durch dteses Schiebe -
system verlieren 30 Lehrer ihre Stellung . Kein Fünkchen sozialen
Verftändniffes scheint bei den Herren vorhanden zu sein , welche
die Verantwortung für dergleichen Anordnungen Übernammen

haben . Kennen diese Herren »ich : die Not der Junglehrer ? Man
komme nicht mit dem Einwand , die 30 Lehrer werden in Berlin

untergebracht . Würden nicht 30 Neuköllner Schulklaffen aufgelöst
und würden deren Kinder nicht auf bestehende Berliner
Schulklaffen verteilt , dann mutzte Berlin nicht 30 Neuköllns :
Lehrkräfte beschäftigen , sondern könnte Neueinstellungen vor -
nehmen . Wo bleibt jedoch vor allem die Rücksicht aus die Kinder ?
Vor kurzem wies Gen . Dx. Moses in einem Leitartikel der „Frei -
heit " auf die geschwächte Gesundheit der Kinder hin . Grauenvoll
waren sein « Schilderungen , und doch waren sie nicht zu schwarz :
das weiß jeder , der im Schulleben steht . Jene Herren aber , die
verantwortlich sind , für die neuerdings erhöhte Frequenz in den
Berliner Schulklaffcndes Südostens , scheinen eine Uebersüllung
der Schulklaffen für das beste Heilmittel gegen Tuberkulose zu
halten . Es steht fest , daß sich Neukölln in Not befindet . Schon
viele Jahre hindurch hat es fliegende Schulklaffen , wie sie Verlin
früher auch kannte . Durch die Energie der sozialdemokratischen
Stadtverordneten find in Berlin diese Zustände beseitigt worden ,
während in Neukölln — vielleicht aus finanziellen Gründen —

nicht in nötigem Maße für Schulneubauten gesorgt worden ist .
Unter dieser Nachlässigkeit darf man jedoch keinesfalls die Ber¬
liner Kinder leiden laffen . Das sozialistische Groß - Berlin muß
einen anderen Ausweg zur Beseitigung der fliegenden Klaffen
Neuköllns finden . Wie wäre es mir Barackenbauten als Not -
behelf ? Auf jeden Fall muß aber die Anordnung rückgängig
gemacht weroen , die durch Ueberfüllnng der Klaffen die Gesund -
heit von Kindern und Lehrern schädigt und die Not der Jung -
lehrer vergrößert . Was m anderen Städten — Leipzig und Drcs -
den haben höchstens 40 Kinder in einer Klaffe — möglich ist ,
muß Eroß - Berlin auch leisten können .

Eltern und Lehrer im Südosten Berlins , schließt euch zufam -
men , wendet euch an die zuständigen stellen und zwingt sie
zu Magnahmen , die dem Geist der Zeit entsprechen .

Musik und Kunstlehre haben in den kurz bevorstehenden Kursen
der Lichtenbergcr Volkshochschule ( Verwaltungsbezirk 17 ) weit -
gehende Berücksichtigung gefunden . Professor Karl Thiel -
Charlotenburg beginnt am 13. Oktober im Lichtenberger Real -
gqmnasinm an der Parkaue ( achtmal Mittwochs 8 —9 ) 4 Uhr mit
Ausnahme vom 10. und 17. November , Hörgeüühr 0 M. ) Vor -
leiungen mit musikalischen Erläuterungen , die er „ Höhenzüge
der Instrumentalmusik� betitelt hat . Josef Haydn ,
Beethoven . Schubert . Schumann , Brahms . Berlioz , Liszt , Strauß
und Arnold Schönberg werden u. a. in den Kreis der Betrach¬
tungen gezogen werden . — Direktor Dr . Bolle - Karlshorst wird
im Kant - Realaymnafium in Karlshorst unter dem Thema
�Richard Wagners dramatische Kunst " eine Ein -
sührung in das Verständnis der Tondramen Wagners mit musi -
kalischen Demonstrationen ( am Flügel : Dr . Ender ) darbieten .
Beginn der Vorlesungen : 14. Oktober ( zehnmal Donnerstags
8— Oy , Uhr . Hörgebiihr 7,50 M ). U. o. werden das Leben und

Wirken , die Iugendwerke ( Der fliegende Holländer — Tann «

Häuser — Lohengrin ) und die Hauptwerke Richard Wagners
( Meistersinger — Tristan und IiOlbe — Ring — Parsival ) be »

trachtet werden . — Dr . B. Daun - Friedenau wird im Cecilien »

Lyzeum in Lichtenberg am 10. Oktober ( zehnmal Sonnabends 8
bis 9 ) 4 Uhr . Hörgebühr 7,50 M. ) , Vorlesungen über „ Große
Bildnismaler aus alter und neue st er Zeit " de -

ginnen . Lichtbilder und Lumisresche Farbenaufnahmen werde »
das Verständnis für die Betrachiun� von Gemälden von Dürer ,
Holbein . Lionardo . Rafael . Tizian . Rubens , van Dyck .
Rembrändt , Halz , Valeiquez . Rynolds , Eainsöorough , Feuerbach
und von modernen Nealistcn , Impressionisten und Expressionisten
erleichtern . — Im „ Offenen Z e i ch e n l a a l " wird Maler
und Zeichenlehrer M u l l e r - Lichtenberg in einer Arbeits -
gemeiiffchast praktische Uebungcn zum Erarbeilen von Verständnis
für bildende und angewandte Kunst ( Schwarzweiß - Kunst ,
Graphik ) veranstalten . Beginn de - Hebungen : 12. Oktober im

Realgymnasium an der Packaue . ( Zehnmal Dienstags 7 —9 Uhr
abends , Hörgebühr 7,50 M ).

Schwangerenberatung in Neukölln . Die von der Stadt Neu «
kölln im Einvernehmen mit der Direktion der Brandenburgische »
Provinzial - Hebammenlebranstalt geschaffene Einrichtung einer
Schwangeren - und Wöchnerinnenberatungsstelle im Gebäude der
Hebammenlehranstalt . Neukölln . Mariendorfer Weg 28/29 , ist nach
den an amtlicher Stelle gemachten Beobachtungen noch nicht all -
gemein bekannt . An genannter Stelle findet unter " Mtung des
Oberarztes der Anstalt einmal wöchentlich , und v Donners¬
tags von 5— 6 y. Uhr , eine Sprechstunde für werdende Mütter und
Wöchnerinnen statt , denen sowohl in gesundheitlicher , wie wirt -
schaftlichcn und juristischen Fragen unentgeltlich fachmännisch «
Auskunft und Beratung zuteil wird . — Neben dieser
eigentlichen Schwangerenberatung besteht im Neuköllner Rat «

hause, Zimmer 220 , 2 Trevpen , eine allgemeine Frauenberatuiyrs -
stelle , in der sämtliche Fälle von Frauennot und Frauenratlosig «
keii behandelt werden . Diese Dienststelle , die unter bewährter
weiblicher Leitung stefo ist täglich ( außer Donnerstag ) von 11 bis
12 Uhr geöfsnet .

Zunahme der Einäscherungen . Die Zahl der Einäscherungen
in den deutschen Bestattungen war im Laufe des Jahres ettras
zurückgegangen , ist aber im August wiederum um so viel gestie -
gen , daß die ersten acht Monate des Jahres bereits eine klrine
Zunahme gegen das Vorjahr , van 11 110 auf 11 143 brachten .
Insgesamt find bis jetzt in Deutschland 140 099 Leichen einge -
äschert worden . Im August fanden 1177 Einäscherungen statt ,
und zwar in Augsburg 1. Baden - Baden 7. Berlin 270 , Brarrn -
schweig 15, Bremen 49, ( Chemnitz 45 . Coburg 15, Danzig 9, Dai m-
stadt 4, Dessau 8. Dresden 58. Eilenach 20, Eßlingen 2, Frank -
fürt am Main 20 Freiburg 6, Friedberg 2t Gera 17, Göp¬
pingen 3, Görlitz 15 , Gotha 43. Greifswald 0. Hagen 2, Halle 10.
Hamburg 01, Heidelberg 12, Heilbronn 5, Hirschberg 8. Jena 19,
Karlsnihe 0, Kiel 10. Königsberg i. P . 12, Konstanz 2, . ' Kre¬
feld 0, Leipzig 89 , Lübeck 5. Mainz 20 , Mannheim 32 . 3X. tv
ningen 6. München 43. Nürnberg 15, Offenbach 10 , Pforzhein , 0,
Plauen 10, Pößneck 7. Reutlingen g . - Sonneberg 10, Stuttgart 31 ,
Tilsit 3, Treptow 43. Ulm 7. Weiniar 8, Wiesbaden 18, Zittau 15.
Zwickau 10.

Charlottenborg . Der Leiter der Schwerhörigenschule hkilt ,
mit Ausnahme der Ferien , an jedem Mittwoch und Sonn -
abend , von 12 —1 Uhr . in der städtischen Schwer -
Hörigenschule , Spree st r . 22 . eine pädagogische Spruch -
stunde ab , in welcher den Angehörigen von schwerhoriaen , er -
täubten und taubstummen Kindern unentgeltlich Rat und
Auskunft erteilt wird .

Der Weltuntergang . Die Frag « nach dem Weltuntergang hat
für den klardenkenden Menschen eigentlich nur einen deschränkten

stehen wie dem Vergehen alles Seins erzeugte . Um diese Ding «
hat die Zeit einen dichten Sagenschleier gewoben . Mit diesem
ist aber dem Frager nicht gedient , denn er wünscht eine richtig «
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�' c ' � aus die �» gebnike der » u >de : nen Wij ! ci >ichaft
Itutzt . Das ist der Gegenstand einer sieben Doppelstunden währen -
den Vortragsreihe , die Herr Felix Linke an der Lichten -
berger Volkshochlch ' . ' le ( Gecilien - Lyzeum , Dienstags von
7 —9 Uhr ) am l2 . Oktober beginnt . Den eigentlichen Inhalt der
Vorträge bilden Betrachtungen übe : die kosmische Stabilität des
Erdenlebens : die . einzelnen Möglichkeiten de : Gefahren für das
Erdenleben werden erörtert . Letzten Endes ist ja die Frage des
Weltunterganges nur ein Teil der Frage nach dem Werden der
Welten , die Gegenstand des 1. Kurses des Herrn Linke gewesen
ist . Aber die Neugier des wissensdurstigcn Publikums richtet hch .
auch auf das Wie des Untergangs , und das wird in dem Zyklus
«rörtert werden . Hörerkarien für diese Vorlesungsreihe sind zum
Preise von 5,23 Mk. in der Geschäftsstelle der Volkshochschule ,
Rathausstr . IS , Baracke 2, täglich von S— 7 Uhr zu haben .

Di « neue Nummer der „ Freien Welt " bringt vieles , was die
Arbeiter interessiert . Wir weisen aus folgende Beiträge bin :
einen reich illustrierten Artikel „ Berliner Rummelplätze " , her „ Ar -
beiter - Büchertisch " . der Besprechungen politischer Broschüren , sowie
von Belletristik und neuen sozialistischen Zeitschriften bringt . Für
die sportliebenden Arbeiter ist ein Bild und ein kleiner Artikel
berechnet : die Schaspieler finden die Scharubrik und die
Frauen wird die Erzählung „ Aus Fabians Garten " , die Ee -
schichte eines Arbeiters , in den sich die Tochter des Bürger -
meisters verliebt , interessieren . „ Der schlafende Knabe " von
Rembrandt und das Gedicht „ Aschen der Soldaten " mit einem
Bildnis des großen Dichters Walt Whitman . ergänzen das viel -
feitige Heft , das nur 6g Pf . kostet , auch nach der Richtung der
Kunst hin .

Gefunden . Eine Brieftasche mit Inhalt , eine Mitgliedskarte
der U. S. P . D. usw . auf den Namen Max Rosinsky . Abzuholen
bei Gastwirt Fike , Alt - Landsberg . Poststr . 13.

Die gewesenen politischen Gesangenen und Inhaftierten wer - -
den ersucht , sich zwecks Anmeldung ihrer genauen Ansprüche in
der Zeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags , in der Manteuffelstr . 72,
Lokal Bar , zu melden . Der Ausschuß .

Aus den Organisationen
1. Zlftrttt . 6. SIBieiltiitg . Set Zahlwarge » sind «! I)<alc nicht stett . Leknnnt -

«. lsolgt NS-B.
z. »iftritt . 1. Abt«! l »»q. Mittwoch , «fcenfc? 7 Uhr, genirlnsom » Z- Hl - Bend■Bei Nickel. Teltow «! Sit . IB.

4. Sip- ttt . litti . ias , 7 Uhr, ist «bteiliing ». Obleute der l - «»ui «ete »
Nominttnon bei ««Änel , Ä- lliB «r oit . 40. , . , , . . . . „

4. Dütritt . 10. ABtelwng . Mittwoch , g- metnlcheftliche : Zehl - B- nb B- i Pro -
hnsle . Sooenick «! Sit . 6. „

S. »ift ' i «. Lbt- ilnnn <, ! ühr- i . ?ill - tts zur „Prol - t - - ijch - n Feierstunde " Bei
"" "oBsirohs 24, abholen .

Lebensmittelkalender

•fett ! gcjtnttn . Er- ch- inen i(k ««Bedingte Ptti -Ht. . . . „ .
5. Siit ' i ». 0. AB- eil «no. . Mittwoch . l!l. Lttober , »Bends 7 Uhr, Zahlabend

. - Bei- tilslatu : «», .
IS. Si-trikt . «IN lZ. Oktober . 7 Uhr. vollfitiung der As- tationskoini »,,si - n Sei

O. M- rr . LNienourgec Str . w. Wahl des Obmannes . „ .
18. ?i !teitt . Bildungskamintliton . Tlenstap . 7 Uhr. Sei vaNcr . ?ant,tr . 07.
OBe- ichönew - ibe . Tienstag . 7> . Uhr. !!>-rü. tnbssii !»ng Bei Zninerg .
W- ihe, - ! «- . TnraBtzrng der Btldunaskanimissieii . Dienstag . � 7 Uhr bei «afche .
Sdlershal . Oi- nstag , 7>4 Uhr. »Iiionsratssitzunz bei Miethke . Oppenitr . 56.

Mrttwech Zablabend im Beziriglakol . . v
So, . ?eoletatierjU ! >- »b. Gruppe Osten. Heute. 7 Ubr abends , wichtige Mit -

glieseroeriamniluiig bei Narnp«. Gubener Sir . 12. Eischeinen aller natwendia .
Sazialistilch « Pr»letart «ri »qind , Berlin , Weddiug -■ Heute, ' zo Uhr. in der

Schuir Müller - Ecke Triftsnag ». . Zimmer 8, Eintührungsabcnd be- tehend aus
Musikvorträgen , Ansprachen . Rezitetionei ! llsw. Gäste willlaininen .

Saziiilistisch « Proletarieringenb , Gruppe Süden . Heute. 7 llhr� pünktlich ,
Gruppenabend . Portrag : Die Gewerkschaitcn . Neserent : gngendaen . ,r. Kruschle .
Teaung - orl : 112. Gerneindeschule . Wailertaritr . 81. glalsenzirnmer 18.

S»8. Proleterierjng - n» Eh»rl »ttenb «>g. Dienstag . 7! ? Uhr, Mi! gl >eder ° ° r -
sarnrnlnng bei Much», Nofinenstr . 7.

Vereinskalender
Zentralaertand »er Maschinisten . Sonntag , de» 17. Ottober , G- neralo - rsamni -

lung l siehe Znserat ) .
Deutlcher Werlnieifter - Berba, ». «ezirksverein 25. Bersammlung Dienstag de«

12. Oltooer , 7' h Uhr, in Haoerlands FestsSle «. P«rtrag des K»l >«Z- n Rotae .
Deutscher «errmeister - Verdand , Fachorupp « MetaNschrauben - Indusiiie . Werk-

meister - Persammlung heute nachm. 7 Uhr. im Schultheiß . Neuo Zakobstr . 24- 25.
Weltmeister der Zigaretten - Industrle . Allgemeine Versammlung heut«, 7sb Uhr,
im Schultheid . Neue Zakobstr . 24- 25. � � ,

Aentraloerband der ilneetteNte ». Fachgruppe 171 sNahrangx »nd Genuß -
mittel - Zndnstrie und - Handelt : Fachgruppenoersammlung an, IS. Oktober , - bends
8 Ubr. M. istkersäle , L°i,e, - Wilh . : m. Tt. Zl. Fachgruppe t ?» iHochbnug - w- ' be, :
OesZeniliche Verjammlnng an, 12. Oktober abend - 7>h Uhr, Sophiensal «, Sophien -
strage 17-18. . <

«olk - sürsoeg «. Pertranen smännerversammlnna am Dienstag , d«, Ii . Oktober ,
adends 7 Uhr. Thema : Die Neuorganisation ' in Sreh - Verlin . Abteilung Tegel
( Bezirk 801 Bei Andresen , Schlieperftr . 8». ABteilnng Westliche Borerte am Den-
- - - -.— - - - 1-- - ■ � - ■ ' — "i ' 75 und -8

am Don-
aoenos r uvr , oer a- rzi -- - -V» �0d 07 in

Oranienburg , im Siralsunder Hos. StraMinder Straii - . .
Gastwirt sangeliellte ll . S. fi . ®. Der todl - Parmiitag findet »an jetzt ab

Weinbergaweg 2«. bei Gerhold , Nestallrant , statt .

Gee- en Darlegung de, Leben- inittel - Answeiies werden Vv Zentner Kartosseln s«
«zops an diet - nige « Einwohner ausgegeben , deren Name mit dem Bitch >raB- ,
L —Z beginnt .

Teerten, . Auf Abschnitt Ii! der Berlin - Troptswer SeBrnsiiiitielkart « >25 Gr.
Kunsthonig . Auf ABschnitt SO der B- Ilin - Treptower Lebrnsmiiteltarte 2 Pakete
Sügsroff .

Tteglit, . Anmeldung »SM 11. Bis 18. OktoBer : i ! 5 <Sr. Zerealmrhl »ns Ad«
ichnitt 182 der Stegliiier Karte zu 0. 48 Ak. Perksus na«! 11. Bis 25. Okiadee
für SO Prozent und darüber Kriegsbelchädiate : 1000 Gr. Neia zu !>,W M. nn »
1000 Gr. Teigwaren zu 4 M. aus Abschnitt 18. Perkaus aom 14. Bis 18. Oktober !
250 Gr. Zerealirnmehl ans Abschnitt 8l der Seglitzer Karte zn 0. 85 Sc.

Njtlmeradoes . ,7 » Er. Zucker tZnlandszi - tkerV aus Abschnitt 08. «! ? «r . » u «
. andszullcr oul Abschnitt 0g der . Zuckerkarte (5t die .Zeil Mm l. dr - -t. O>»
tober d. ?. Ans�di« Pe - iMkerie sux Einzelpersene » (12. Au- gadG gelb� . M Gr!
Marmelade aus V 4. 50 M. tiir 1 Pjl ' . nd. Paraameldnng für den Pezug veie
1 Dal - Malzerirakt sür Personen im Alter »an 85 Fahren »«d - darüber zun«
Preise von 4,80 M. Paranmeldung für den Bezug oen 8 Päckchen Milchsiin «
speisen sür Kinder im 1. bis 14. Lebrn - fahrs zum Preis « »° n 0. 55 M. >e Pack»
chen. Für Kriegsbelchädiate o»n 80 Prozent Erwerbsunfähizkeit Und darüber :
4 Psund Nährmittel , l Dose kandenstert « Milch. Für werdend « Mütter :
4 Pfd. Näormittel . 50 bis 200 lhr. Trockenganzei t8,t0 Ii?, pr « 50 Gramml .
1 Dale Malzertrakt . 8 Sit. . 8 Dosen Kondensmilch je 5 SS. ( nur im 4. Bis ein »
schließlich 8. Monatl , 1 Päckchen Milsir . 0,85 M. ». Für stillende Miitter :
50 bis 200 Kr. Trockenganzei , 1 Dose Malzextrakt . 8 9t . , I Päckchen Ailfix
0,35 M.

Teltow . 250 Gr. Ferealmehl für 75 Plg . aus Abschnitt 25. Ans die Kranken -
mehlkarte entfallen 050 Kr. Krankenmehl sür 2. 85 Sl. und 850 Gr. Zveizenmehd
sür IM . — Fettwochenmenge 70 für. Butter sür 2,45 W. — Mittwoch , nach-
mittags von 4 bis 0 Uhr Berkauf von kondensterier Maaemilch an Personen im
Alter von 65 Zahlen lind darüber svwie an KriegsBelchäMoie . Aus jeden der
vorzulegenden Ausweis « entsälit eine Büchse für 1,70 M. Der aus den Abschnitt
Nr. 00 der Zuckerkart « und aus die Zuckerzusahkarten für Kinder entfallende Zn«
landozucker kann von beut « ab bei den Kanfleuten entnommen «erden . Prei »
für 75« Gr. 8 M. . für 500 Gr. S M. ; für 875 Gr. 1,50 M. und für 25« Gr. 1 M.

Beranfworllfck , für die Nedaktion e » SieBfchüst . Berffd - Friedeuau . Ptr »
anfwortlfch für den Znleratenfeil Ltidwli » Kanreriuer . fkarlshortt . . - »
Verlagspenostenschast „Freth - tt " e. » m b. H. . Berti ». — Druck dir „Freiheit "»

Druckerei G m. b. H . Perl ! « G 2. Preff « tZfraii » Z-f .

Soeben efsehiemen !

MisA Horrefponno«}
Hr . 12 - 13

Aus dem Inhalt : M. Golki : Wladimir Jljitsck L- » i ». / 91. Lenin : Erfolge « nd Schwieria -
teiten der Sowjetmacht . / L. Troyki : Die Arbeiterklasse und ihre Eowjetpolttik . /
<S. Tschitscherin : Sowjxt - Rußland nnd Polen . / W. Weltu - an : Was oic Coivjetrcgierung
in zwei Jahren auf dem Gebiet der staatlichen Anlagen geschaffen hat . / Friedensvertrag
zwischen Sowjelrußland und Litauen . / A. LosowSti : Die Gewerkschaften in Sowjetruhland . /
Die Tätigkeit des Allrussischen Metallarbeiter - Berbandes in den Jahren 1917 —1320 . / Aus
der Tätigkeit des Bolkskommiffariates für daZ LebenSmittelwcsen . / Runow : Aus der
Tätigkeil des Obersten BolkswirtschaftSrates . / A. Trjapkiu : Die Tertilindufirie Sowjet -
inßlands . / Runow : Die landwirtschaftliche Industrie . / P. Sanroihski : Studium und
Kolonisation des Nordens . / I . Ssylkiu : Die „ Etoßgruppe " der Metallfabrikeu in Petro -
grab . / I . Roffelcwitsch : Di - Torfgewinnung im Nordgebiet . / Eh . Nakowski : Rußland und
die Ukraine . I M. Pawlowttsch : Die Ukraine als Objekt der internationalen Gegenrevolution . /
W. Kerschenzcw : Das kollektive Schaffen im Theater . I I . Lomakin : Die Bauervjugend und
die kulturell ausk - arende Beivegung ans dem Laude . / Die Elektrifizierung des Gouvernement ?
Moskau . I J. �arln : Die Mctallversorgung Rußlands . / Was haben wir früher aus dem

Au - laude bezogen und worauf könne » wir jetzt rechnen ? / usw .
Illustrationen : Plakat zum Ersten Allrussischen Kommunistischen Samstag . / Sitzung der

2. Session des Retrograder Sowjets 1920 .

170 Seiten : : Preis Mk . 7 . 50

Auslieferungsstelle für Deutschland : A. Seehof�Co . , Verlag .

NeW « NkiMdklitt - VkOM
Velivalta . itvsteNr «evli « .

Zomner - t « , , »- - » 4«- » « toder 1. 20 , abends 7 llhr ,

General - Verfammlnng
im ««»evlifch - ftsh «" ». «*««! • " ?« 15, s - al l .

Taaesordnung :
1. K- llenbertcht vam 8. Ouarial .
" Bortrao über Unrernehmeriabotage «»d «irtschastli . he Sage : I

in der cklfphatl -Zndustrie. Rrferenk ! Kolleg - Reif.
3 Be- icht des Kollegen Matz über B- triebsräte - Kongr- ß.
4. Verdav. Ssong- tegenbeite » uns Verschiede »- - . — Wehl des i

eisten Voisttz - nden. , '
KoN- a- v. ba dt- Tagesordnung (ehr n„- brig ist, ist «, daher

drinaenbc Psticht aller Kallegen , in dieser Versammlung zu er.
feheine «. LH" - MUgli . » ,bach l - riu Zutritt .

« , ladet ei «
«rtsoarrvsrtu " , .

I . iL - August Sulla ».

Berlin « 34

Sosbvn erschienen I

. . :u. .

. . . . . . . .

. . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

1 Siegellack - Laborant |
\ 7 Für unsere Abteilung Siegellack suchen wir s/

hi einen im Gießen und Behandeln der Oesen H

i-z erfahrenen Laboranten . Bevorzugt find !-!

i'ci solche Bewerber , die in der Lage sind , die S

K Hilfskräfte einzuarbeiten . — Offerten unter ß
Ii;' ! F. T. 6927 an Haasenstein & Vogler , M

U Frankfurt a. Mai » . ff

Mzm : : BriesMÄ
Kauft GroS mann , Johannissir . ♦.

Norden 106 21 .

Tociex - Anzekge .
Den Kollegen zur üiachrtcht , daß u»s « KoN«, - , der

I Schuittarbeiter
Wilhelän Hube

| Amsterdaine ? Slra�e 4, cm 8. d. 9ü. gestorbeu ist.
Die Beerdiqung findet am Dieustag , de» lZ. d. vlts . ,

\ uachne. 3 Uhr. von dsr Leicheniiallc des St. . Johannis -
Kirchhofes in PlShenfee ans statt .

Siege Beteiligung wird erwertet .

ttackruk .

De« Kollegen zur Rschricht » daß unser Kollege , der
Schlosser

ssran » » rsun
[ Köpenick , « m 2. B. M. gestorben ist.

Ehr « fhrrm Lubenkrul
Di - Lctsv - r » « ltu » g .

Berichtigung
Z» der vv « uns am Sonntag »erOfseiltltchteu rade, «»,efae »ich

der Rame nicht wie »ngeg - be « H» v « e « , sauber « «ifrn «» heiße ».

« Zs ?
Nlsins SidUotksk

�y���' �esTiaBaeaKssiaiiKaeaHeiBSEHaaiiBeBaeaeeBiiBiMBBeBeeHiiTeKrlE
■ I
« i

1
;Si
ls i

Korrespondenz

Preis des Heftes 90 Pfa ,
erschien tn ;

A. Schlnpnlkow : Die russischen Qwerkschaften .
Karl Radek : Programm des sozialistischen Wirtschaftsaufbaues .

Rußton�d"* d * 8 ,X " tlongresIes der Kommunistischen Partei

l . Trotzkli Sowjetrußland und das bürgerliche Polen .

KT - rnn «' f ' " � ®' ® Ue8kul ! Befreite Arbeit ( Zum Problem der Arbeitsdisziplin ) .Kr . 7 10 . Ä. losowskl ! Die Gewerkschaften in Sowjelrußland .
r ' "s' sarow �nTf �

Generalleutnants Golowin Memorandum an
Sasanow , mit Einfuhrung und Kommentar von Robert Williams ) .

Weitere Hefte In Vorbereitung .

AuslSun ! ��
für Deutschland : A�. ZGSIIV » % COy Verl �9 ) Sl97lill CÜ

Afiimetalle WM
kauft ül' e? Tagespreis j

EinknufibUrov Flaschen . Altmetall
Gubener Str . 23 ; > hadijejoiiun »

Pettenkof6rstr . 29 ÜnlöHStr . 113 114

ZtMlvnbM
wMMWMStji «
« - ( aiait » st . n . « roß - B» lh .
IMkütltlMMIMMglMNtlMINItzMMtzMW
« » » Sovntag . ». 1 7, Osttvber
» ormiltags n Uhr finde « >»

Festfäle . Wtberiiwße 1 7

Ge » tt6 ! M! üWlW
ftalt . Tagesoibnung :
1. ckvasti eine » tvevoN »

mijchtlgte «
S. Kaste . , tieeicht
g. Berieht der Bevnmeltneeg
4. almtv »,, «
lZ. Dmefchirds »«»

S» ist Pflicht sedes - Ivzei . e»
Kollegen , pündilichzu erscheine «.

Die Ortsoetwaltnug .

Peutfchrr
Bae >«vbeierv » e ? ba » »

Berein Berti »

<S, « Mitgliedern pw
Mochrichl , daß der Kollege

ein » Seidler
iSe-sird «erben 1) .

an» S. Oktod. verstorben ist.
Estre

feiMcm "HvtbfMikcic !
Die Einäscherung stnde .

nm Mittwoch , bf * 1:<. £)&«»
lober , mittags 12 Uhr. im
KremUtSriwn , OerichLstr.

Ger

erdtinde »«« «s «nofs »
emgfl- HItfich alsKtasiersti ««- - .
Halleloach , «endsu », SNrmest »
str »ße Iv.

L e r e i ts
dir . I.
dir . 2.

dir . Z/4 .

dir . 5.

blr . 6.

MM «
Kupfer . Sk- taust , INeffiug ,

� Ilun , Zintz , Vlei «fu, . ll -v. fr
B zuhächstenTagespreifen WUNe ,
■ ! Wilmersdorf . Wilhelmsaue 8.

\ Sck >Iratbohrrr,e » » iud » »
; bohre », Reibahle », Eehueir -

?«lleiuea , Kvlzfchraubeu
allst e . FSrster , Gharloitdg . ,

Reue Sheistftr . 7, Hof lind » par«.

MM üet Ge«il ! Se- M SWM «
— � — - . . . . .Filiale Grotz - Derli « . > - �

Die für heute , Dienetag . den 12 . vktsbee 1920 ,

angesagte Bersammlung in der BShom - Brauerei
findet wegen des gegen die ruffifche » Genossen

erlassenen Redeverbote » niekt statt .

Die Ortsvern >altu « g .

Arbeitskleidung Berufskleidung
kaufen Sie am besten und billigsten in dem grtfSlen SpexialgeschSft von

Kohnen & JSring : : ßerlin

Alexanderstf . 12 Rosenthaler Slr . 53 Landsberger Allee 148 Neukölln , Bergstr . 61

Ver ngfeffför
Modernste Schöpfung unserer Kleidcrwcrke
_ fertig und nadi Mast

brdiavier . Sporfoisfcr siä . - ä . ä " ä asso

ffSJB . Vif trrttvit ' i «. « 550

uuaways n . Nesleo s, « : r ' : :». w . . . 515
600

ÜOSCIl f«rüffrne�raen ��» aniuvtvr » , Ckerckot avck Kanmitllr «,
_

' • • .

. . . . . . . . . . . . . . .

. 483 , « 5 , S SV. 339 , »70 , ISO , 180 90

�Sur

BienSohni�i
Chaussee - Straße 29 - 30 Nur

Soeben erschienen im Berlag der Kommunistischen Internationale :

CLARA ZETKIN :

Der Weg nach Hoskau
31 Seiten Preis Kk . 1a * -

Doppel - Riegel
Hochschäumend

Stück 3,75 , In Kartons 0 50 Stück .

KU » . Berlin S . W. £ 3 , Frledrltdotr . 204
" ur - MAX BERNHARD KIWI

Metallabfälle
kauft lud « «
— ja hbchften

—

Dann . ® an) Ä' ubt ,tMf «ff nwnflfaonbs von 6- 8 Udr sir "

Ua��mnir .
Quecksilber

sCÄT ; K" : r
Wassmann - Str . 22

AnhehflierStr . �Ä



Krtogsanlelbe wird zu 84 % In Zanlunj ganommea .

EntzCctcende PiQschlTläntel auf Daraassfefutter 1209 , 1417 . 172

Seiden - Astrachan - Mäntel auf ia Futter 682 , 794 , 856

VSMlme PeiZlMntel 3975, 48Z5, 5908

Pradit-IIIster , Miliz 156, 275, 396, 538

Hur für « je Tose!!
Impr. Seidenmäntel 250 . » lmpr . Covertooatmantel229 . -
Kostflme auf Futter 241 . » Modoll - Kostöme 738 . »

Gesellschaftskleider 613 . » Sporijacken ▼. 45 . » Ms 373 . »

StoffrOcke 55 . »

ÄUMMimAMsi für Damen und Herren 410 , 540

Westmann

Schelhas .
Potsdam. Str . l >?d, a. d. Utiowelr .
10-1, 3-7, 0. IU I, Aoai », Hara »,
Geaohlechtold . �Iriw. Bliituiitora .
SyptiHlakur mit SilHeraalvaratn ,
ScbneUt , grSnil , schmrrzlosc
Bchandlg . B, BirufsftZrg . V rfl c
Heilmittel . Sichere Sauereeialge
aus jahrelang erprobl . missen«
schaiil . Ernndlage . Frauenleih .
Mäkig . Honorar nur geringer
Anfjchiag zum Friedenaprri, ) .

1. Geschäft : Gerlin V,
Mehrenstrasse 37a

2. Geschäft : Serlin NC

Gr. Frankfurter Str . 115

Spezsalarzt— D?. med. Koeben �
fÜt EyphUis . Haut - ,
Harne » Frauenleiden ,
nervöse Schrvache » Bein -
kranlee , Äthan di. schnell,
sicher imb schmerzlos 1
ohne Berufsstörung in
Dr . Homeyer & Co .
konzess . Ladorat . für Blnt -
untersuch . Foden . Harn etc.

WsM. öl . Va�
WZls. ikÄW - n »
Spr . 10-1, 4-7, Sonnt . 10- l

I Teilzadl . S«p»r Damenz. |

§ Zigaretten I
Englische Warden von M. 320 an
Deutsche Marken von M. 120 an

Elseoe Ztzanmfsbrik
daher Zigerr . billiger wie überall

Henawecksr ,
Stumpen , Zigarillos

Hcnfönn. WM . 52 5Z
CtSc jsonasitrnfte

belttv . MöszMeZ

Soeben erschienen :

Sit fiiiiiiilüt ] gteiiifliiol (
Organ des Eaekutivkomitees der Koninmnistisckeil Internationale

Nr . 7/8 .

Au . dem Inhalt ;
E. S. Pankboret : Italien und di . Revoluüon . L s Zyp�witocb�

r: DU Unabhinfige Sozialdet
)ie »terbende und dl« empora

R o t f d für ©c' fchlcrijt »«,
Hdnt », Harn « , JfrauanirfSett ,

bavtnack . Hnritleib . R. ioschlag , «tfVü . tch . - ' Kdje, KajoiiW »,
Coleorfon « « urea , Dlniuniersuchnngen , acfhaqlttitceri

SpezIaHIrzI
t, avinUric , Aar,tIei ! ». . Rttosch

>arsan »5»tarett , ivlutun . . .

"rslfclt ESspo O . LBscpj Kü�zstr . a
ÄrexanSerplatz . 0-1, 4-8, Sonnlags ». ! . fame •oOTel.

Sp ©zia8 - Är » t
23p Haut » und aüe Cleschlechtstcfds ! ; :

Harn » und Blutunlersuckungen

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117 « tSÄe
tpMchftanbai >/,I2 —3, ' ' . C—R abend ». Sonntag I Uhr.
dlusblarende BroschSre mit Beschreibung sänttl . Hellvers ahren

nerschlosseucn Kuoertgtg . Einsendung nmi M. 3 . —porlofrei .

Mödel
gegen dar u. Teilzahlung |

Hervdgrsetzle Preise
MOli - MSWÜiS

�' . Ndlillersdr . 7 sWedding ) .

Stubkssrs�M

J. Sndoul : AuimI an die Arbeiter und Bauern FrankreSTT�Roem «; ! Der Arbe > tcrko�reflm GUsgow .
S. J. Reifere : Amerika nnd die rusaische Revolution . / L. <««y»f : Die j *
Deutschlands und die Dilalur des Prolelariafa . I G. Sioowjcw : DU jterbeode . und dU etppor . yftnde
Internationale . I J. Recd ; Die revolutiot ire Bewedang in AmeHU� t Ar�n- RalU: �e sonritstische

Ee. /echind in Ruminien . / J. Mercblewtkl ( Ks�sUT: Polen und die Wellrevolnttcn . / W. Mstatin . Zwei
Jahre Ökonomischor Diktatur de. ProlelariaU in Ruiland . / A. UnaUchwria ; Dt. Sowie tmachl und che
Denkmäler dea Allerioau . / M. Gorki : Die Internationale der InleUektueUen . / Korrespondemen der
„Kommunistischen Internationale ". / Dokument « der Inlornaiionalen KwnjDO. r . HaeSejI �Bewegunü. / Vom
der Tätigkeit des Exekutivkomitee » der Kommunistitc�en Internationale . / Helden und dwtyrcr der prole -
tanschen Revolution . / Au* der internationalen kommacj�tisckcn Freske . / Berichte und romte.

275 Seiten . Preis Mark 6, —.

Auslicferungsstcllc für Deutschland :

M- ßÄMMml , Sari § op MG . Lmis kaMey . Havdaig. II

. W « !
I IltM - WM

000 Aevlewpett 130 Ittic. an
5S5 n IC6 „ ,»
333 »» 08 n M

inkl. Laxauteucr .
Jeder Ring ist »ogcnlos aus
massivem Golde hergestellt bei
voller Garantie für Feingehalt I

1 Jede QröOc am Lager .

<3 . ASb . That
Erstes Berliner Spezial¬
geschäft für Trauringe .
TIS , SeydelsSraBe S

(Spittehnarkt� .
Eigene Fsirikahoe .

kauft ßENN ,
per

Mllnz - SSraße ' J. F. Rauch

f. Haut, , Harn » , � avenleld . ,
SyzrhNi », Talvnrsan « Jtnran

Blnlnntersnchung , Wannroschmache . Samen separat .
Rdllanztalt vr. mod kammer 10—1, 4— 7' ;, , Sonntag « 10 —12

Brunnenstr . 185

fflr Haut - nnd <Acschleche »lel >
iiri ' AISnnrr u, Frauen , BIu<un»rrs »chnngen , nei
händig , schnell, sicher, mSgl . ohne ' Prtnf' . flBr. A« Wt kWtenl *.
»Z- , . Anisypicrfr gr | . <ct . , <vcheBeMliliKTett . ( »! chtfl . ediI . W) f . )
l ' �p, MMKeN . /?, Sprechz . 10 - 12 , S - 7 > > Sonnt , gerchlchseu,

_ ff « « A Sr . siättl sär ääe «ieschlrchto »
Si $ ©Zfl8l » 6bZw Hrrnt«, Horn«, Fem « , leiden ,
barmd &ifle Harnleiden , «lugschlag . nm) . ZOwSchf , « wn * Wg' ««
kpittb . Saloarsan « Auren , Blnlutttersuchungen , im aldesteu Rur .

Dir « : l & ser seniorrrtÄÄ ? :
mir Rosenthaler Str . 69 - 70

5 vwiw j
• RBCN

Konta1cta,Bt « nnsMnoSK | u : Rfl2an § Am
Ultra «, Korten , Bnrrei « ®» » HB BCiri WS nl

Zaltngebtose , aucli zerbrochene
häuft zum höchsten Taseskurs «

Metüükontor Zentrum
BSRQen & WEISS
sa ? ! ? u « s ! ! sl ! - epoSll > » nrllung
handelEBcrtnlrtlfch elngetreoei «

Berlin SW . , Kochsfraße 3

zwischen Wilhelm - päd Frredr . chetr . Oe.
Wir inserieren prinzipiell kerne Preise «hlen aber
doch die hGrhcten Preise , wovonSre ein Besuch

bei am Chrrrrotren wird. _ _ _. .
Ritifler crtir . itrn teleph ortlieh T» je « P

imm - Adresse : Goldplatin Benin .

Alte
Wein -

Frledrlehitr . tl , Brunnenstr . 174,
neb, Oold- Bnise , 6r. Frankfurter
Stresse 112, neöen Jandorf , levt -
tidonstroese 16«. Eafroe : 14 ,
Bcrgstraee « 34. Tel. Nord. 8214.

Oerby -
Cognac

Kaufe

alte Gebisse

« ei
haar und Teilzahlung ,
hiBijjtePreiic . günitigsie
Brdingiuignt . Schon
seit 50 Jaheen .

BfiBTHEL
Borndorsee Straiie 54

Manoli , T . U. B .
Moslem , Pte «, B' onia , Sport ,
Salem , giardach , Neuerburg ,
Josetti usw. ,

Züvari - en , Ishaks
in allen Peeislaarn , Hill Pnise .
Winklor , Schmldstr . SO.
_ Morihploh 237. _

Kupfer
Mening
Blei . Zinn . ZLnk

alle Altmetalle hausen
Prenzlauer Strohe 26
Waldstrafze 3
Wndener Siehe Bt

Iinftroßc «
alitte . Str .
a u sitzer PH

Shali
Lau �

Ranilerstra

trah « 6 »
60, SeHliuaderg

»Sa , Ecke

Kupfer
Sio! z! isi,Mes <: ng. Z! aI : . Blei usw.

zahl , soirhttch tzllchse ,

Schmelzpreise
PwtschstratzelS

tam Pelersbuegee Platz »

A??Setall «I Preisarhähung !

» croBhnNcher
( aurii .

Ptertwlo nfl fHff 4«!
RhöpWstzahes "1

ts snt . 12, — Sie 14, —
b. 7, -

— I»i >chll,ahlend .
aimesrr l

Ptatiuhnich — wie detzanni — büchfUaMotb .

Ankauf : Wr W„ MuseM . 56- 58 1

a. Perlik - TreOiv . Mpeniikcr LMM. W Mi .
sl Minute vam Bahuhas Vanmschalenweg ) Sladl - mid Zttchen »
bahnaerbindnug - Tel glich 10 ht « 6 Uhr - Vogler .

Scfiokolade
KMVERTy�
Bonbon, , Bloch , Nuß, Trilffeln , I
Riegel , 100 und 50 Ür - Tasew ,
bfiic . mtrMorlt. i . 3TC»j . 2trrmrtl »l .
EISEN jJ &aiferjJrahe gp .

ACHTUNG ! - m

Alteisen - Metalle
jeden Duantum kaufen höchsizahlend

Telephon -
gentrum 0020

Haisttcstr . S.
Pfeiffer & Krause iSÄ »
"" - linier genndbahn Schiinhanser Tar .

5tf ens reell

Kupfer
«tesfing , Blei , Zink

Neu eröffnet
die HSchsteu Preise
oder Kobrgelk retour

»ri S» dc » arru « PZ« tt » o

AM mm ; , ise £

•4 ?

Tele

Z W « KH « M
nur für Damen über 18 Jahre

Minna Kube
se « ® Scltaierfam

eeid - . inber . PlatinM
Uebisse SiÄÄ ' Ä ;
MWI . WM Mff , ! « ! . M » U « W

>8ersf ! glw , Biimegstr . S? U >

Alte Gebisse . ÄÄ
Einzelne PlatinstistzAhne von 12» 14 : —2S0�

jedoch nicht unter 12 . —pro Rahn

Platin .
e�ldürdch iüld bis 33 Mt . pr » Knilim !
SUberi - ül » . . t . «» . .

Brillanten
za den hllchflen Preisen kauft

l Z. ttef Z . Fehrbelliner Str . 52 '

lvorverhaus links , parterre
Fernsprecher &umboi * t 499

lM . U «
Paletots . Cutaways , Hosoa , Alaska - and
KrellZfOohSB , Muffen ( Keine homl - mdwere )
Verkauf zu cnerm billigen Preltzen

Leihhaus Frietfrichstr . Nr . 2

Nur kein Naidl'
Jf ®tn r sagl ' s dem Anbei n !

!p Die höchsten Pretse für Aitm « » » » « , Awn.
W Blei . B'

"

> Lötzinnsl

Gin .
Preise I

_ _ _ _

Blei .
'

Slcrch fiitflon , Querliiider ,

LStzinnschM ' zwe� P�iuessinneus
«Lr . rllar e - ltra - Prai, « l

von

prAusnksiNiunCüg «
VIrektorln dea Prausn » ffolllitstttuttz , W. , Potsdamer Sir . 86

iPi . neton , »st , Cktohrr , 7 Uhr , ffchcvlottenOssrg , „ Dolitohau, - ,
tNofiuenstrab » 3.

Mittwoch , IS . estober , 7 « ha , » PBHmIsche « Beeuheuo " , Laudv ,
urrger Pa, , II —IS .

Ponnersttt�i * . Oktober , 7 Uhr , „ « rrmaesia . PrachtsRle " ,
ttqottffeefirok « ll ©o

Frauenleiden
Pen den ersten Bnfjtufl . n Wo gu den scheu erstem Srliraukmmtzen .
. �gntera mcht sneie Cperattosseis bei Franruleide » durch rech!zti : igr
Aufblarun , und ärztlich « Behandwng oermieden »erden ? SNiidchen ,
kramahrtteu , wlrt unregelmählge , schmerzhaste und allznrelche Mensttua «
iiaiten , Entzündungen , «atarrhe , Senkungen , Änlchungen , Verwachsungen .
Die Krankheiten der Frauen in der Eh». D>. «rankhetten der Wechsel .
jähre ; Geschwülste . Mgome , Blutungen . Krebs , Sgfterie , Eem«,IeiSe «.

II . TmII

Ose 30 Schönheiten des Weibes
» 1 » Pflege und « rhaltung uiahr «. SroumschanlzeU

Sichre wrjsenschastlicheWethoden werden angegeben und praktisch oergestzhrt .

Was die Frauen hätzlich macht ? ?
114. T « U

Uods und Nk «
To . «lllei , de » Liebe in »er «he » wie e « gemsossness , n ctg « hu

und erhalten lOird .

Wie Lieb » » md « he unCergroben ins » » etsUHwerdess .
Welch , «hssrokiere stostem steh in der « h » Oh ?
Welch » «horakter » ziehen sich an ?

80 ! ! man ösn Lekönsten kLiraten ?
Bio Ksenst , einen gesund « « OUnnm »n helioMMe » .
« ssenns bleiben so viefe lMBdchrn fitzo «? . . . .
W> » konm di « Kran den SNana in bt * PH » fesseln *
« DU sb am Wkn . ee behandelt .
Aorten jo SdtO, g. S», «. 50. 5. 50 mit Stenn n der «drudkeUa .

Kassenil jsaontz 1 Stund » nur Beginn . _

Erscheint nur einmal

Kifflinal ftxnui WumU
nium ! Nickel I Stanniol -
papior ! CarriiffUirv !
Gtithjrrvmpfnsche b. 150!
Salpctersaureo Silber !

mmm ,
( l >o( *brMd: I EttborbroeSpl
�laitinobUMcI
Taaesprclfe ! CEbctmetoU «

� l 3 j�q�chrrfh' . 31
�

Kupfer
SNessing , Blei , zink

Quecksilber
zahlt millberbletbare Preis «

Lychener Str . 5
an der Hochbahn Tauziger Sir .

SUMuns I
Privatorrkänferu . Hanbnwsker !

Für Metalle
�»hlt nnr di- höchste » Preise

WMMMMsU
ZensstiDneii

sind unseie Preise fiir
NupIrnTs
vi « ! , Zlik - ii , Zinn ,

WaiBmotafl , OtMcheillMe
I. JlfB &öfl «, SlkmnnMche 18

Telefon Rendölln 402
« . LWmbeq . 3' jnsii «öt 23

Alezauder 3272

f er
„ Sg , Die ! . _ _

gMMtt iUSÖ ZN
kauft hSchstzahlend

1 Söei ' dsl ' gsk' 8� . 1
Ecke Lchüahauser RUs«.

Hohr Preise zahlt

für ECupfer
« otgu « . OKcsitac , Blei .
Sink , lUumlulam , sämil .
Späne , Richel , Ouetkfilder , /sinn

Schiinhausee Tille « I- tS.

Nistsleih
allwe Art » Uwe Art

OUkaust zu hächsten Vreist
W. VIMPHM

Berlin , tzemmenllkateattr . R

Die HSchsten Preise fllr

Xinn
Weiss metaii

Anpser u. a. OKelall «
zahlt u. kauft laufend

Elcfslwr , Malmöer Zttafi « 26
zwischen Phj . Gesundbrunnen

u. Schönhauser Aller .

HanMöHmer HstalZ »
SimltAuf . rentrsIs

Kottbnser Da » nm SS, am
Herma » « platz » kauft

WM
aller Ar» sowie

NWM
kauft zu höchsten Preisen

sdwftoi », Linlenftratze fa ,

Verkaufe meine
spezlalärutiche Praxi - sirr Hau « , und «eschlechteleiden ,
sehr florierend , in der isriedrichsir . , olllhe B- Hnhos , modrru
eingerichtet , gläuzendt Enft . rz . nnter �nftignt Bedinaungen .

Osterten unter Ii k50 an »lla�aosensteru * Boalee ,
Verlin TO 85 .

Kaufe laufend zu HSchste « Preise »

- - - - - - - Altmetalle
_

Kupfer » Messing » Iinu »

Quecksilber » Rotguß » Blei

sowie Motor « , « olde «. Silbeebruch . Pratl »
L « HUS « » V , SsrNn , « smleratr » » » » SS
am Pahnhos Grsunddrunnen Telefon ! Amt Humoldt 644.

�itk l ! kdi88k . ! X u p F k K
! mssm , Blei u . zink

Platin . Gold - n« Silbarbruclx kauft *u den hochit Tagcspreisea

SCHARF , Elsasser Str . 78 , EcltMhrriL

lieber 50 Marie wird Fahrgrl » erstattet . \

We Preise sürMMMe
'

»erzielt man nur > . >

SdlönWet » 80T „ Ä
Siebte 5 # Mark mir » Sahegeld erstatte «. |

Kupfer
Mng . M W.

LueSWer . 3-hilgebisse
PläA - . Gold - . Me «
hhsit üdsr Isgosproi »

Brunnenstr . 11

Beuffelstr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72

Kupfer , Messing
vuechstlbe ». Blei , Sink ,
all - andere » Metall « zahlt Iber

HSchlic Tae«- p>etse
4Af Stromstratze 48 .

Tel - Mbt . 7S5S.

GsllWNskr. 5
zahlt siur sämtliche

Altmetalle
nach wie vor

M m MkSpretZ

Achtung
Ksipfwr , Messing , Zinke

Blei . Zine usw .
zum hächsten Tage - kne - Kanfeg

Ssdr . HüIIsr .
Verlin » Mlexa »der strafe n

11. �of rechte Parterr «
Telefon Alexander 45� -

ViMWlle
Goldbruch

Silberbruch
M ZvWeWe
Quecksilber

kaust zum hichste » Tageskur »
Johu , Thaussreftratze 110, p. l<
Portall , naheInualidensttasiei
Schubert , Barwaldftratz « 62,

nahe Blllchersttatze .

KMMßllglll ».
zahll »le hiichsten Peels »

Endemann
Srllner Wog A3
tdu Kappensttaji «.

LIEST MAN DIE

FREIE WELT
HEUTE NEUf

NERREBERT M »
WIRD ALSO DARIN DIE BILDER DER

Ungltickifeltsten
Wh»«»Ao»««nrm»ag»»w»WB»a»»n»mMHioauMMW»»m>Mmo—d»«

Opfer det Krieget
FINDEN , DIE ER OBER SEINE ZAHL¬

LOSEN MESSE - U. FILMBESUCHE

VERGESSEN ZU HABEN SCHEINT !
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